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Hierzu zwei Heilagen

m

Halle, den 30. October
Die Küähnheit, mit welcher im ganzen Süden der Vereinigten
Staaten Nordamerikas, die Fahne „der verlorenen Sache“ wieder auf
gen wird, erſcheint den Republikanern gegenüber als offene Provo
Aon, die zunimmt, je geringer für die demokratiſche Partei die Mög-
heit des Sieges wird.

Die Parole der Sklavenhalterpartei lautet „Reſtauration“ ſtatt
ſeonſtruction. In dieſem Zeichen reichten in NewYork Vallandigham,
Hick, Pommeroy, John M'Cllarnand, den ſüdlichen Sklavenbaronen,
Pade Hampton und Forreſt, dem Schlächter von Fort Pillow die
Hand zur Freundſchaft. Sie verwarfen die Candidatur des Oberrich
es Chaſe, der eine liberalconſerbative Mittelpaxrtei begrünven und die
Zaſung der Staatsſchuld in Gold verbürgen wollte und ernannten
ſh. Präſident Horgtio Seymour einen Vollblut Demokraten von der

Kupferſchlangen“Sorte, einen aalglatten Jeſuiten, der i. J. 1863 vie
delchtigten Mord und Braudſcenen anfachte, um, während die Unions
Soldaten gegen den Süden kämpften, eine Contrerevolutkon zu Gun
ſen der Seceſſtoniſten im Norden hervorzurufen. Der für die Vice
Päſidentſchaft nominirte Candidat, Hr. Blair, iſt ein Renegat der re
Hblikaniſchen Partei, ſo ſehr verrufen, daß man ihm das Schlimmſte
ztraut, wenn es einmal gelten ſollte, die Abſichten der Rebellen zu
Kewirklichen. Durch Aufſtellung dieſer Candidaten und mit Annahme
der Pateform hat ſich die geſammte demokratiſche Partei unverhohlen
auf den revolutionairen Boden geſtellt und zu den äußerſten Maßregeln
gewiſſermaßen verpflichtet.
Mit Gründen vermögen die Sklavenparteien wenig mehr auszu
n ſo greifen ſie zu Orohungen, Mord und Gräuelthaten gegen
e Farhigen.
Bekanntlich wurden die nicht reconſtruirten Staaten Virginia,

Miſſiſſppi und Texas von der Theilnahme an der PräſidentenElecto
ab Vahl ausgeſchloſſen. Nun erklärt die demokratiſche Partei ſie
werde deſſenungeachtet Electoren wählen und deren Zulaſſung erzwin
gen. Dex Telegraph brachte die Nachricht daß Präſident John ſon,
der ſich jetzt offen für die Rebellen bekennt, den in Texas eomman
denden General angewieſen hat, ſich der militäriſchen Einmiſchung bei
den Wahlen zu enthalten. Der demokratiſche Führer Pendleton
geht in einem Briefe ſeinen Freunden in Texas die Verſicherung er
und die Seinigen würden dafür ſorgen, daß die Stimmen jenes zur
Abſtinmung nicht berechtigten Staates mit gezählt würden, was füg-

h ne auf dem Wege einer gegen den Congreß gerichteten Vergewal
ohng, alſo auf dem des Bürgerkrieges, zu bewerkſtelligen wäre Der
Mifdentſchaftscandidat Blair fordert oſſen zur Revolution auf. Ex

Gouverneur Wiſe von Virginien erklärt, die Seceſſton ſei nichts
Wweyiſer, als todt, vielmehr lebendiger, denn je zuvor und er werde
Blait unterſtützen, weil derſelbe die Revolution verſpreche. Ramſen

von Georgia erklärt, die treuen Söhne des Sübdens ſeien bereit, ſich
wieder um die Rebellenfahne zu ſchaaren, und es gäbe Männer im
Nolden, die ihre Bataillone führen würden. Wenn wir im bevor

Kehenden Kampfe ſtegen“, ſagt die Mobile Tribune“, „ſo haben wir
alles Verlorene wiedergewonnen „Das Land iſt viel zu groß, um
7 Einer Regierung regiert zu werden verkündet der „Memphis
Mal „und der Tag wird bald kommeir, wo der Süden unabhän-

in wird. „Wenn Seymour und Blair gewählt werden ſprach
e nen Vanſ e von NördCarolina, „ſo haben wir alles gewon
die wofür die Conföderation kämpfte.“ Die „Möbile Tribune“ erklärt,
Vor demokratiſche Partei werde ſich mit Macht erheben und der
h Brutus werde helſen, das Land von dem Verderben radi
e rung befreien. „Wir können nicht hoffen“, ſagt das „Mö
De egiſter“, die Gegenrevolution ohne Blutvergießen zu vollenden.

e weißen Männer des Südens“, ſagt der „Richmond Enguirer“,

ſtoßen ſind“, ſagt Toombs.

Schluſſe:

haben den Tag da ſie von ihren Kugeln Gebrauch machten, nicht
vergeſſen Und wenn Gott in ſeinem Zorne eine ſolche Nothwendigkeit
wieder herbeiführt, ſo werden ſie es wieder thun.“ Ein anderes Blatt
erzählt, Grant habe Baumwolle und ſeine Frau ſilberne Löffel geſtoh
len Wir werden nicht eher ruhen, als bis die grinſenden Ungeheuer,
die als unſere Geſetzgeber aufgeſtellt worden aus unſerer Mitte ausge

„Mit dem Abzeichen des Todtenkopfs und
der gekreuzten Knochen an unſerer Stirn werden wir in den heiligen
Kampf dafür ziehen daß dies ein Staat der weißen Raſſe ſein ſoll“,
ruft der „Meridian Mercury aus „Montgomery Mail“ ſchreibt der
Süden haßt die republikaniſche Partei mit einem Haſſe, der tief und

raſtlos iſt wie der Ocean und gränzenlos wie die Ewigkeit und der nur
kurz vor dem Meſſer einhält““ Die „Opinion“ kommt zu folgendem

„Wenn Grant gewählt wird, ſo müſſen die disciplinirten
Cohorten des Südens wieder ins Feld gegen ihn rücken Ein in
Alabama erſcheinendes Blatt welches als Vignette einen Galgen trägt,
an dem zwei Geſtalten hängen, iſt mit der Unterſchrift geziert: „Dies
iſt eine genaue Darſtellung der Lage und Höhe, in welcher ſich die
Schnapphaähne und räudigen Hunde (ſoll heißen die Republikaner) be
finden werden wenn ſie wahnſinnig genug ſein ſollten, nach dem
4. März 1869 noch im Süden bleiben zu wollen Und vergleichen
Geſinnungsäußerungen ſind keineswegs Ausnahme, ſondern Regel in

der demokratiſchen Preſſe des Südens.
Doch es bleibt nicht bei Worten allein. Jn vielen Theilen des

Südens organiſtren ſich die Anhänger Seymours, oder vielmehr Blairs
(denn Seymour gilt nur als Strohmann), militäriſch, wobei die Ueber
reſte der Rebellenregimenter die Cadres bilden, und in Arkanſas haben
die Feindſeligkeiten zwiſchen beiden Parteien bereits den Charakter eines
kleinen Krieges angenommen, in dem förmlich kleine Treffen geliefert
werden. Die „Ritter des goldenen Circels“, ein Geheimbund in New
vork, den auch Horatio Seymour in Greenſtreet oft mit ſeiner Gegen
wart beehrte und auf welchen ſich die ganze Seceſſionsbewegung der
vergangenen Jahre zurückführen läßt, tritt reorganiſirt als die Geſell
ſchaft der „KuKux-Clan“ auf und macht ſich dürch Morde und Ver-
brechen im Süden bemerklich. Jn Florida, Louiſiana, in den Caro
linas, in Alabama, Tenneſſee, Miſſouri und Arkanſas ſind die Ku-
Kuxe faſt über alle Counties verzweigt und begehen an loyalen Weißen
und Farbigen vie ſcheußlichſten Barbareien. Jn Teyxas rüſten ſich
Hunderte von Familien zur Auswanderung nach dem Norden. Die
Zahl der in Texas vom 1. Mai 1865 bis zum 1. Juli 1868 amtlich
conſtatirten Morde beziffert ſich auf die entſetzliche Zahl von 1035, oder
27 im Monat. Das Charakteriſtiſche aber iſt daß auf jene 1035
Morde nur eine ein zige Verurtheilung kommt. Noch kürzlich wur
den in Camilla in Georgien fünfzig bis fünfundſiebenzig Menſchen
niedergemetzelt, und laut rühmen ſich Die, welche daran betheiligt wa
ren, ihrer That. Die Staatslegislgtur nimmt die Verbrecher in Schutz
und von ihrer Verfolgung iſt, ſo weit es die Civilgerichte betrifft,
nicht im Entfernteſten die Rede, der militäriſche Befehlshaber in dem
betreffenden Diſtrict, Major Howard, erklärt ſelbſt daß er nichts
weiter thun könne und genug mit der Beſchützung ſeiner Familie zu
ſchaffen habe.

Wenn die ſüdlichen Herren ſolche Schandthaten üben trotz des
republikaniſchen Congreſſes in Waſhington, wie weit würden ſie dann
gehen, wenn Seymour und Blair ans Ruder kämen!

Doch die Gefahr eines Sieges der Demokraten exiſtirt kaum mehr
Nach den neueſten Berechnungen wären vielleicht die Staaten

Californien, Georgien, Delaware, Kentucky, Maryland, New-Yerſey,
NewYork und Dregon mit circa 90 Stimmen für die Demokraten
während die übrigen Staaten mit 213 Stimmen Grant zugeſprochet
werden könnten.



Den Oemonſtrationen der Sklavenbarone und ihres Anhanges im
Norden gegenüber aber haben ſich die republikaniſchen Veteranen des Krie
ges organiſirt und eine kriegsgeübte Armee von ca. 500,000 Mann
gebildet, die unter dem Namen „Bops in Blue“ in dem Augenblick
marſchbereit daſtehen ſollen, wenn bei den Feinden der Union und
des Geſetzes die Drohworte zur That werden würden.

Behufs Berathung über die Deficit
iniſterrath im Staats
Hierdurch widerlegen ſich

Berlin, d. 29. October.
frage im Staatshaushalte fand geſtern ein M
miniſterium ſtatt, dem der König beiwohnte.

von ſelbſt die Gerüchte, teinen beſtimmten Weg zur Beſeitigung des Deficits entſchieden haben
ſoll. Das Deficit ſelbſt ſetzt ſich officiöſen Mittheilungen aus folgen
den Poſten zuſammen Mehr an Matricular Umlagen (gegen 1868)
2,617,520 Thlr. Zinſen und Amortiſationsbeiträge der in der letzten
Seſſion bewilligten Eiſenbahn Anleihen welche auf 1,5600,000 Thlr.
angegeben werden, und 1,786,880 Thlr. welche im Budget für 1868
als außeroxdentliche Einnahme aus dem Verkauf der Reſtbeſtände an
Salz figurirten. Demnach beläuft ſich das Deficit auf 5,904,400 Thlr

Der „StaatsAnz.“ enthält folgende Erläuterung:
Die „EStaatsburgerZeitung““ vom 26. d. M. und nach ihr mehrere andere

berliner Zeitungen enthalten die Nachricht, daß gegenwärtig 91 etatsmaßige Richter
und Staate anwalts Stellen unbeſetzt und durch Aſſeſſoren mit monatlich 40 Thlr.
Diaten verwaltet werden, wodurch eine Erſpgeniß von 33,670 Thlr. jährlich er
wachſe. Wenn daran die Vorausſetzung geknüpft wird, daß der Gebrauch, etats
maßige Nichterſtellen durch Aſſeſſoren gegen Dlaten verwalten zu laſſen zu den
Mitteln gehdre, das Defizit im Staatshaushalt zu decken, ſo kann dies nur als eine
müßige Erfindung bezeichnet werden. Jm Uebrigen muſſen wir auf Grund der uns
gewordenen Auskunft bemerken, daß die ganze Mittheilung, obwohl ſie auf annähernd
richtigen thatfächlichen Unterlagen beruht, dennoch im Ganzen eine Entſtellung der
Wahrheit enthalt. In der Juſtiz Verwaltung beſteht ebenſo wie in den übrigen
Zweigen der Verwalkung, der Grundſatz, die erledigten Stellen ſobald es die Ver
hältniſſe irgend geſtatten wieder zu beſetzen. Dabei wird aber anderſeits dafür ge
ſorgt, daß jede Vakanz in den dazu beſtimmten öſffentltehen Blättern bekannt gemacht
und daß denjenigen welche ſich üm die erledigte Stelle bewerben wollen, ein ange
meſſener Zeitraum zur Anbringung ihrer Meldungen gelaſſen werde. Demnachſt
pflegen vor der Wiederbeſetzung die oberen Juſtizbehörden mit ihren gutachtlichen
Berichten gehört zu werden. Wenn ſich ſchon hieraus ergiebt, daß unmöglich jede
vakante Stelle ſofort bei dem Abgange des bisherigen Inhabers definitiv wieder
beſetzt ſein kann, daß oft Monate lang die Verwaltung ſolcher Stellen durch Aſſeſ
ſoren gegen Diaten eintreten muß, ſo kommen nicht ſelten noch beſondere Gründe
hinzu, die eine interimiſtiſche Verwaltung ganz unabweislich machen. Dies ſindet,
abgeſehen von anderen Veranlaſſungen dienſtlicher Natur, namentlich bei Todesfällen
und bei Penſionirungen ſtatt in welchen Fallen nach beſtehenden Vorſchriften die
Hinterbliebenen, bezlehungsweiſe die penſionirten Beamten noch mehrere Monate
hindurch im Genuſſe des Gehalts der durch den Abgang erledigten Stellen bleiben
müſſen. Uebrigens ſind von den einzelnen als erledigt aufgeführten Stellen viele
inzwiſchen im Gange der gewöhnlichen Geſchaftsverwaltung ſchon wieder beſetzt, bei
mehreren anderen ſteht die Wiederbeſetzung binnen Kurzem be or. Es iſt daraus
erſichtlich, wie wenig ſolche e wie ſie der in Rede ſtehende Artikel ent
halt, auf Genauigkeit im Einzelnen Anſpruch machen können, und wie e
demnach die daraus gezogenen Folgerungen nothwendig ſein muſſen. Sie ſind guch in
ſofern vhne alen Halt, als dabei von einer Erſparniß die Rede iſt, welche durch
die interimiſtiſche Verwaltung der erledigten Stellen beabſichtigt werde. Es iſt in
dieſer Beziehung nicht beachtet daß in jedem Falle das Aufſteigen der Beamten in

Die höheren Gehalte von dem Zeitpunkte der Erledigung ab eintritt, die Diaten der
Stellvertreter daher nur auf die Gehalte der niedrigſten Klaſſe angewieſen werden
können und den ganzen Betrag derſelben öfter erreichen. Hierdurch fallt die Auf
ſtellung einer Berechnung, welche die Erſparniß von 33,670 Thlr jahrlich ergiebt
vollſtändig in ſich zuſammen.
Im Juſtizminiſterium iſt nun auch die Vorlage wegen der ju

riſtiſchen Examing beendet. Wie ein gewöhnlich unterrichteter
Correſpondent der „Köln. Ztg.“ hört, wird darin im weſentlichen an
geordnet: ein vierjähriges Studium, ſodann eine erſte ſtrenge wiſſen
ſchaftliche und nach 2 jähriger praktiſcher Thätigkeit eine zweite
und letzte praktiſche Prüfung. Die Verwaltungsexamina kommen in
Fortfall. Die erſte Prüfung ſoll wie in Hannover eingerichtet und die
Abſolvirung des juriſtiſchen Doctorexamens auf einer Preußiſchen Uni
verſität nicht mehr, wie bisher der Fall war, hinreichen, von dem erſten
Examen dispenſirt zu werden.

Erſt ſollte Oelbrück die ſpaniſche Revolution gemacht haben,
dann die preußiſchen Freimaurer (Krauſe), dann wie Zeidler ent
deckt hat die Nordamerikaner. Jetzt erfahren wir aus den
klerikalen „Köln. Blättern“, es ſei richtig, daß die Freimaurer die
Revolution gemacht haben, aber nicht für, ſondern gegen Preußen.

Es iſt ein wahres Glück, daß die Revolution ſchon vollendet iſt,
und daß alle dieſe Herren ſich nicht vorher darum geſtritten haben.

Der Abgeordnete Kreisrichter Baſſenge (Lauban), den die Stadt
verordneten von Nordhauſen durch die Wahl zum Stadtrathe aus ſei
nem Exile Trzemeszno abberufen haben, wird, wie die „Volkszeitung“
meldet, aus Rückſichten für ſeine Familie ſein Mandat niederlegen.

wonach das Staatsminiſterium ſich ſchon für

Der Abgeordnete Baſſenge gehörte früher einem Verfaſſungsverein als
Vorſtandsmitglied an und wurde deshalb disciplinariſch unter dem Mini
ſter Lippe nach Trzemeszno verſetzt.

Die Angelegenheit des Lisco' ſchen Synodalberichts, die uns
nun bereits Hrn. Knak und viele andere ſchöne Dinge gebracht hat,
ſchien nach Herrn Lisco's Entfernung aus ſeiner Stelle als Religions
lehrer der ſtädtiſchen Gewerbeſchule beendigt. Sie iſt es jedoch nicht.
Ein neues „Ereigniß“ tritt ein. Das Conſiſtorium hat den Synodal
Vorſtand, d. h. Herrn Probſt Köllner, einen der entſchiedenſten Gegner
Lisco's beauftragt, ihm und ven anderen Geiſtlichen der Jeruſalems
Und Neuen Kirche und dem Vorſtand beider Kirchen die Mißbilligung
rüber auszuſprechen, daß ſie den Lisco ſchen Synodalbericht in den
Jahresbericht der Kirchen aufgenommen und ſo haben drucken laſſen.

Das heißt denn doch wenigſtens deutlich geſprochen deutlicher als bis
n man weiß doch nun beſtimmt, auf welcher Seite das Conſiſtorium
Der Provinz Brandenburg Poſition genommen hat.

Der Vorſchlag der Regierung, aus Hannooer drei, Regierungs Fulda 2) Aufſtellung des Hauptetats des Staatsſchatzes von 1869.bezirke zu bilden: Hannover Hiloesheim, Luneburg- Stade Und Dsna

brück-Aurich, findet keinen Anklang. Man will in Hannover an einer ſehweiſ

Provinziellen Autonomie feſthalten, die darin ihren Ausdruck ſinden ſoll nd die v
daß die ganze Provinz nur eine Regierung mit dem Sitze Hannover tung
erhält. Eine ſolche ſich den föderaliſtiſchen Jdeen nähernde Geſtaltung nd den
des preußiſchen Staates dürfte bei dem Miniſter des Jnnern ſchwer gime u
den gleichen Beifall finden, wie die ſtändiſchen Experimente, welche ſo Hege du
viel wir ſehen, auch nach dem in Hannover angenommenen Regulatio ſberhaup
die Regierung immer ſo ziemlich in der Hand behält. ſhuſſe zu

Die für den Sultan von Bornu beſtimmten Geſchenke des ſeandtags
Königs ſollen zu Anfang des nächſten Monats abgeſandt werden. Sie Keſchäfte
ſollten bekanntlich nach einer früheren Beſtimmung von Tripolis durch Br
den Führer des bekannten Afrikareiſenden Rohlfs weiter befördert gemächte
werden da derſelbe indeſſen inzwiſchen verſtorben iſt, ſo wird Rohſſs nglat

die Geſchenke ſelbſt nach Tripolis bringen und daſelbſt für eine ge Contract
eignete Weiterbeförderung derſelben Sorge tragen. Wahrſcheinlich wird M
Rohlſfs damit zugleich eine Reiſe in Nordafrika verbinden. x richtete
Die Mitthellung, daß der bleibende Ausſchuß des Deutſchen tiſche

Handelstages beſchloſſen habe, Leipzig als Ort der nächſten Zu miethun
ſammenkunft zu beſtimmen, iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, nicht nehmigu
richtig Der Ausſchuß hat ſelbſtverſtändlich hierüber noch gar keinen germeiſte

Beſchluß gefaßt. Jn der Plengrverſammlung war Hannover und rer
Leipzig in Vorſchlag gebracht und die Empfehlung von Seiten des Andern
Vertreters für Leipzig wurde um ſo günſtiger aufgenommen, als un dem un
willkürlich die Erinnerung an die ſeiner Zeit ſo glücklich motivirte Ab nen Bü
lehnung des Deutſchen Schützenfeſtes von Seiten Leipzigs auftauchte.
Ein Beſchluß hierüber aber wird erſt gefaßt werden wenn nach zwei De
d drei Jahren der Wiederzuſammentritt des Handelstäges in Frage n We

ommen wird. iBei der am 24. d. in Gammertingen vollzogenen Nachwahl zum d n
Abgeordnetenhauſe für die hohenzollern' ſchen Lande iſt der frühere Ver an de
treter Dr. Eiſele, deſſen Mandat wegen ſeiner Beförderung vom Aſ man
ſeſſor zum Kreisrichter erloſchen war, mit 93 gegen 7 Stimmen wieder Zig
gewählt worden.

Vor kurzem iſt in der „Revue des deux mondes“ ein Artikel des ufrieden
Polen Klaczko erſchienen, welcher die Ueberſchrift trägt Die Präs Vor
limingrien von Sadowa.“ Es wird in jenem Artikel, welcher unbe h
ſtreitbar auf authentiſchen Mittheilungen beruht, behauptet daß die d en

Ceſſion Venetiens an Frankreich nicht erſt am 5. Juli 1866, ſon tat
dern bereits am 9. Juni, alſo nicht infolge der Schlacht bei Sa h nn
dowa, ſondern als Vorbereitungsmittel für den Krieg gegen Preußen a u
erfolgt ſei. Dieſe Enthüllung beweiſt zunächſt, daß es Deſterreich We
war und nicht Preußen, welches mit ungeheuren Opfern ſich der h re
Gunſt Frankreichs zu vergewiſſern trachtete, ſodann aber, ebne wähl
wegen der Höhe dieſes Preiſes daß Oeſterreich nicht weniger als r
Preußen entſchloſſen war den Gegner in's Herz zu treffen. Noch wig n
tiger aber iſt die Enthüllung für Jtalien; denn da Jtalien natürlicher recht
weiſe von der Vereinbarung Oeſterreichs mit Frankreich Kunde hatte, e kuro
ſo fragt es ſich, ob die Schlacht von Cuſtozz a und daß ſe ſe n
ſchlagen worden iſt, mit zu den Verabredungen der öſterreichiſch-franz Mut

ſiſchen Stipulationen gehörte. der JMan muß, ſchreibt die „WeſerZtg.“, die Zähigkeit der Sachſen n
bewundern, die, mit kleinen Abſchlagszahlungen ſtets zufrieden eben n
ſo Schritt für Schritt ſich ihr verlorenes Terrain, ſo weit es geht, e
wieder zu erobern ſuchen wohl wiſſend, daß Tropfen im Laufe der e R
Zeit einen Stein, d. h. diplomatiſche Emſigkeit und Betriebſamkeit Ziege
eines Kleinſtaates den Präſidial-Koloß an der Spree aushöhlen kön-
nen. Während des Krieges hieß es: inis Saxoniae, das wollte Pren- a
ßen, das ſagte ſich damals jeder Sachſe. Das Schickſal wollte es a
anders, und die Nicolsburger Praliminarien retteten das Land. O re
Friedensverhandlungen dauerten über einen Monat. Sachſen ſuhte Arme
zu retten, ſo viel es konnte, erreichte damals aber nicht, daß Dresden J Sſfſtel
keine Feſtung bliebe und keine preußiſche Beſatzung behielte. Durch Gehei
das Abkommen vom 7. Februar 1867 wurde ſchon der Friede von gite
20. October 1866 corrigirt. Der König von Preußen verzichtete als
Bundesfeldherr nicht nur auf jedes Eingreifen in die innere Verſta. Keich
tung des ſächſiſchen Armeecorps, ſondern auch in Friedenszeiten auf Abiat
das Dislocationsrecht, die preußiſchen Truppen ſollten zum 1. Juli beth
1867 die Hauptſtadt und das Land verlaſſen und nur Leipzig, Bau S eſte
und die Feſtung Königſtein veſetzt halten. Längſt vor dem l Jl J rlet
im Mai 1867, wußte man die Hauptſtadt von der fremden Beſehung inn
zu befreien Es dauerte nicht lange, ſo wurden ſelbſt Leipzig r u
Bautzen, für die in dem Abkommen vom 7. Februar 1867 noch preu riſſi
ßiſche Garniſon ſtipulirt war, ihrer Laſt entledigt und nur der König ſind
ſtein trug noch preußiſche Beſatzung Jede erreichte Conceſſion
wurde vier Wochen vorher durch eine Dresdener Nachricht guten n
Vernehmen nach“ und durch ein Berliner Dementi hinterher ſignol ſchon
ſirt. Wir können alſo jetzt ſicher darauf rechnen daß vielleicht und
Weihnachten das Chriſtkind dem König Johann ſeinen Edelſtein wied des
zurückgiebt und der auf dem hohen Wallgang der Feſtung König 800,
hin und her wandelnde preußiſche Poſten im künftigen Jahre mit

mehr das landesherrliche Auge verletzt. PönStettin, d. 27. October. Jn der ſtettiner Feſtungsfrage m nicht
der „OderZtg.“ aus Berlin von glaubwürdiger Seite die Mittpein hang

gemacht, daß die königliche Beſtätigung für das v. Kameke ſche bie
in Ausſicht ſtehen ſoll. Nach dieſem Plane würde ein Gürte vo
detachirten Forts bis auf die Bredower Höhen hinausgerückt rn

während das außerdem in Frage ſtehende v. Prittwitz ſche e hefti.
nur die Verbindung des Fort Wilhelm mit dem Fort Leo Nin

vorſchlägt. lgente gebeKaſſel, d. 26. October. Dem Communallandtag ſind en en
Vorlagen zugegangen Etat der Landesbibliotheken zu Kaſſel h on
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ſhuſſe zu überweiſen. Außerdem wurden in der heutigen Sitzung des
indtags Ausſchüſſe behufs der Prüfung der Legitimationen ſowie der

Geſchäftsordnung gewählt. eBremen, d. 28. October. Die von dein Norddeutſchen Lloyd
gemiachte Offerte bezüglich Beförderung der Amerikaniſchen Poſt von
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Contractes, iſt Seitens des Engliſchen Poſtamtes angenommen worden.

gerichteten Schreiben erklären „Bürgermeiſter und Rath der mecklen
hurgiſchen Stadt Wagaren, daß das famoſe Edict, welches die Ver
giethung von Wohnungen an „ledige“ Perſonen ohne polizeiliche Ge
nehmigung nicht geſtattet, in Abweſenheit und ohne Wiſſen des Bür
germeiſters Schlaaf erlaſſen ſei. Bürgermeiſter und Rath ſind ſich
ſener bewußt, daß jenes Ediet entfernt nicht den Zweck habe, „ein
Hinderniß zu ſein dem Freizügigkeitsgeſetz, ſondern nur der Unzucht und
dem unzüchtigen Zuſammenleben entgegentreten wolle. Und das nen
nen Bürgermeiſter und Rath eine Rectiſication.

Oeſterreichiſche Monarchie
Der öſterreichiſche Reichskanzler Herr v. Beuſt, hat eine Rede

im Wehr Ausſchuſſe des Reichstages gehalten um eine möglichſt hohe
Armeeziſfer bewilligt zu bekommen. Dieſen Zweck der Rede muß man
vor Augen behalten um nicht zu ſehr beunruhigt zu werden wenn
man den Inhalt jener dringend zur Geheimhaltung empfohlenen Rede
dennoch erfährt. Der allgemeine Jnhalt der Rede wird der „Köln.
Ztg. im Großen und Ganzen wie folgt angegeben

„Die Beziehungen Oeſterreichs zu den übrigen Staaten ſeien zwar im Ganzen
ufrietenſtellend, und die zu den Weſmachten noch beſſer und herzlicher als die zu
l Pordmachten da es namentlich von preußiſcher Seite Anerbietüngen zu einem
Mhecen Verhältniſſe immer noch vergebens erwarte; es ſtehe alſo eine eigentliche
Highung des Friedens nicht bevor. Dennoch liege gerade in der jetzigen Stellung
de Staaten zu einander eine deutliche Aufforderung an Deſterreich für gewiſſe
éeſtualtaäten ſeine Sicherheit in ſeiner eigenen Kraft zu ſuchen. DHeſterreich müſſe
h nur für mögliche Fälle vorbereitet ſein ſich ſelbſt zu ſchützen ſondern auch
h ſo ſtark anerkannt werden daß ſein Schwert, wenn es nöthig iſt, anzukündigen

wolle daſſelbe in eine Waagſchale werfen auch entſprechendes Gewicht hat. Nur
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dinn könne Oeſterreichs Friedens Vermittlung wirkſam ſein nur dann könne es ganz
ſah ſreiem Ermeſſen ſeine Handlungsweiſe ſo einrichten und ſeine Verbindungen
ſo wählen, wie ſie ſeinen Intereſſen zumeiſt entſprechen Freilich erfordere dies bei
n eigen Bewaffnungszuſtande der großen europäiſchen Staaten auch in Oeſter
h eine ungewöhnliche Anſpannung der militäriſchen Kraäfte. Aber der hierzu er
ſitderliche Aufwand komme dem Volte reichlich zu Statten, wenn dadurch der Friede
aftecht erhalten wird; noch mehr aber, wenn die ſchwere Laſt der Rüſtung, welche
de europäiſchen Großmachte nur zu ſehr empfinden ſie endlich an eine gemeinſame
rhſtung denken laſſe. Bei den hierbei zu treffenden Sicherheits Arrangements
werde Oeſterreich nur dann die ihm gebührende Stellung einnehmen wenn ſeine
Kehrkraft mit der aller übrigen Großmächte auf gleicher Stufe ſtehe. Alſo bei
der Wendung der europäiſchen Politik ſie mag nun unheilvoll ſich dem Kriege zu
ſeligen oder den Wünſchen der großen Mehrzahl entſprechend auf dauernden Frie
den deuten, ſel es noöthig, daß die öſterreichiſche Armee die vom Kriegs Miniſter

Lerlangte Kriegsſtarke von 800,000 Mann habe.“Die 800,000 Mann ſind denn auch bewilligt worden. Man ſieht,
die Rede des gewandten Herrn v. Beuſt iſt ganz im Style des Hrn.
Kriegs Miniſters Marſchall Niel in ſolchen Fällen gehalten. Wenn
es gilt möglichſt viel für das Militärbudget herauszuſchlagen, ſo müſ
ſen die ungewiſſe Lage, die Kriegsgefahren, die Wolken im Weſten
u. ſ. w. herhalten Die Abgeordneten müſſen etwas gruſelig gemacht
werden weiter hat es keinen Zweck. Daß eine ſo ſtarke öſterreichiſche
Armee nothwendig iſt, um ſämmtliche Nationen und Natiönchen in
Oeſterreich im Zaume zu halten und zur Vernunft zu bringen dieſes
Geheimniß wird zwar von den Wiener Dächern gepredigt, aber der
gute deutſche Michel ſoll es nicht wiſſen.

Als zweite Druckmaſchine, Um die Stimmung im öſterreichiſchen
Reichstage zu condenſiren, iſt die Nachricht von einer ruſſiſch preußiſchen
Allianz und Theilung Europas Es iſt bekannt, daß die Ungarn einen
beachtenswerthen Factor für die Befeſtigung der Friedenspolitik in
Oeſterreich bilden. Um ihnen dieſes naturgemäße Bedürfniß etwas zu
Lerleiden, ſetzt ihnen Hr. v. Beuſt dieſe Allianz vor. Die Ruſſen be
kommen den Küſtenſtrich von Fiume bis Cattaro; nämlich wenn ſie
ihn haben. Die Exiſtenz der franzöſiſch- engliſchen Flotten, welche die
rüſſiſchen Nußſchalen in den Grund zu rennen im Schlafe befähigt
ſind, iſt auch ſchon von dem Meere gefegt, alſo rücken die Moskowiten
heere ganz gemüthlich zu Fuß nach Cattaro, wie einſt die Jſrgeliten
aus Aegypten durchs rothe Meer. Die „N. Fr. Pr.“ hat deshalb auch
ſhon einen Schrei des Entſetzens erhoben, daß die preußiſche Fuchtel
und die ruſſiſche Knute in Europa herrſchen ſollen. Ganz die Sprache
des Herrn Freeſe. Es muß den Wienern wirklich gruſeln! Aber die
800,000 Mann ſind bewilligt. Weiter hat es keinen Zweck.

Nachdem der Fürſt Erzbiſchof von Olmütz trotz des angedrohten
Pönale von 10,000 fl. die noch nicht ausgelieferten Ehegerichts Acten
nicht herausgegeben hat ſo wurde vie angedrohte Strafe über ihn ver
hängt und ihm ein neuerliches Pönale von 20,000 fl. angedroht, wenn

die Herausgabe der Acten nicht erfolgt.
Frarztretech.

Paris d. 28. Octbr. Jm heutigen Miniſterrathe iſt es zu einem
tigen Streite zwiſchen Rouher und Niel gekommen und beide
Miniſter haben ſich veranlaßt gefühlt, dem Kaiſer ihre Entlaſſung zu
geben; dieſe wurde nicht angenommen, doch hält man hier allgemein
r Rücktritt Niel's gls nahe bevorſtehend, eben ſo jenen Pinard's.
Rouher will zu einer Zeit, wo die innere Politif ein ſo entſchiedenes

Mecklenburg Schwerin Jn einem an die „VolksZgtg.“

die Kugel des

ihm nämlich d

ſagt: Der Tod
folg gehabt ſo

drid angelegte
Entwendung,

sacalo. (Sei
daß wichtige

Wie es
als da ſind:

Abtretung

italieniſche R

ſah, ſchreibt

Dieſelbe iſt
Erſcheinung.

wenige Perſonen.
Jagd im Walde von St. Germain zuſtieß,
nehmen Eindruck auf ihn gemacht haben. Der Zuſtand

aber der Kaiſer, der ziemlich abergläubiſch iſtzwar nicht gefährlich
f. gewaltſame Weiſe endet, es nicht durchglaubt daß, wenn er je au

denen Blättern aberma
das Kaiſerreich zugeſchickt.

Uns intere
druck „die Preußen des Louvre“.

Der Correſpondent der „Pall Mall
General Dumont habe von Seiten des franzöſiſchen Kaiſers an Car
dinal Antonelli die Botſchaft gebracht die Unabhängigkeit Roms und
eine franzöſiſche Beſatzung in CivitaVecchia ſei nur um

ſehr haben di

Uebergewicht erhalten ſoll, dieſes Portefeuille nicht in je
wiſſen. Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers iſt fortwährend ein
ſehr guter Doch iſt er nicht der beſten Laune und empfängt nur ſehr

Das Unglück, welches Hexrn de Caumont auf der
ſoll einen höchſt unange

nen Händen

deſſelben iſt

Meuchelmörders, ſondern durch einen unglücklichen Zu
fall auf der Jagd geſchehen werde. Eine alte Zigeunerin

ies in ſeinen jungen Jahren.
Das myſteriöſe „revolutionäre Coinite in Paris hat

1s einen wüthigen Aufruf gegen den Kaiſer und
Die „Patrie“ theilt folgende Stelle dar

prophezeihte

den verſchie

vielmehr das was von dieſen Todten übrig bleibt hat Sein
emeinde,

den Gymnaſtaſten (Cavalghae in der n Den die Ehre uns zu
m

Spanien

men wir gb! aber

Die proviſoriſche Regierung iſt fleißig was die monarchiſche nicht
war. Jeder Tag bringt neue Geſetze. Unterrichts und Gemeindegeſetz
ſind die neueſten Auslaäufer der Miniſter Conſeils. Jntereſſant iſt die
Aufhebung der theologiſchen Fakultäten an den Univerſitäten.

Am 24. October wurden die im königlichen Palaſte zu Ma
n Siegel erbrochen Man ſpricht von einer bedeutenden
welche Statt gefunden haben ſoll. Man ſoll ſogar einen

Zettel mit der eigenen Handſchrift der Königin gefunden haben, worauf
wörtlich zu leſen war: Noseas burro, sabes donde esta aquello

kein Eſel, du weißt, wo es iſt, ſteck] es ein.) Es ſcheint,
Documente, Beſitztitel und Kleinodien. die in einem Ver

ſteck aufbewahrt wurden, weggenommen ſind. Die Regierung kennt

den barro, aber aus Gründen von ieingeſchritten und wahrt ſorgfältig das Geheimniß ſeines Namens. Jn
Folge dieſer Entwendung ſind alle koſtbaren Gegenſtände welche im

Palaſte verwahrt waren, nach dem Muſeum überbracht.

Wichtigkeit iſt ſie nicht gegen ihn

heißt, laſſen ſich die Partiſanen Jſabella's von Bourbon
Cheſte, Calonge, die beiden Concha's, der

Jtalien.

General Fer
nandez San Roman, der Brigavier Nanetti und andere Biedermän
ner des bourboniſchen Regimes in den baskiſchen Provinzen nieder.

Gazette in Rom berichtet

den Preis der
der Provinzen Velletri und Froſinone an Italien

fernerhin zu erhalten. Antonelli habe gegen ein derartiges Ueberein
kommen nicht viel einzuwenden gehabt es ſei indeſſen

possumüs des Papſtes geſcheitert.
richt übrigens ſehr der Seſtätigung bedarf, fügt hinzu

Graf Armand habe nach Uebernahme der päpſtlichen Schuld durch die

an dem non
Der Correſpondent, deſſen Nach

und verſichert,

egierung angezeigt, der Kaiſer erwarte Seitens Italiens

Velgien.

die Forderung von Civita Vecchia abzuziehen und rathe zu der oben
gedachten Conceſſion um das jetzige Verhältniß möglich zu halten.

Brüſſel, d. 26. October. Seit geſtern Nachts hat fich der Zu
ſtand des Kronprinzen dergeſtalt verſchlimmert, daß eine Kataſtrophe
ganz nahe iſt ſoferne nicht eine unerwartete Wendung eintritt. Jch

ein Correſpondent der „N. fr. Pr.“, die Königin von
ferne, doch genau genug um bemerkt zu haben, wie tief der Kummer
und der Schmerz ihr ſchönes, früher ſo volles Antlitz durchfurcht hat.

buchſtäblich wie ein Schatten ihrer früher ſo impoſanten
Auch Leopold II. ſoll kaum wieder zu erkennen ſein ſo

e qualvollen letzten drei Monate ihn verändert.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. Hetober. Morgens 6 Uhr. Nachm. ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

4 Luftbruck
Dunſtdruck
R. Feuchtigkeit
Luftwaärme
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Unerreichbar in der Präciſion, ſchwere Krankheiten zu beſeitigen,

ſind das Hoff ſche MalzExtrakt und die Hoff ſche Malz-

Als Beweis diene das folgende Schreiben aus dem Wilhelmsſtift e
zu Potsdam an Herrn Johann Hoff, Hoflieferanten in Berlin Neue

I „Ein II jähriger Knabe,M Unterleibsſchwäche litt, wurde nach Gebrauch Jhres Malzextraktes be
I dentend ſtärker und in Folge davon auch in ſeinem Ausſehen friſcher,

der Winter war dadurch für ihn viel leidlicher als früher, und fuhlen i
h wir uns deshalb gedrungen, Jhnen nochmals hierdurch unſern beſten

Wilhelmsſtraße

Dank zu ſagen. Großmann,
Paris, 9. September 1868.

geſtellt worden.
Die Verkaufsſtellen haben:

General-Hepöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen-
und Choeoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.

n Giebſchenstein Sr. Lehnann, „Saalschlösschen“, Ufer- Str. 2
J Vanmniburg a/S. Herr Albert Mann. SJn Wordhausen Herr G. Wehmmner,

Rorbnbbel, Ninder und Bappenwagen, ſo des

S er. gr. Steinſtraße 67.

i „„Da meinent kranken Sohne Jhr MalzI extrakt ſichtlich gut bekommt, ſo bitte ich um eine Kiſte e.
I ſchätzbares Fabrikat habe ich erſt heute wieder verordnet. Dr. Phi

h lipp Faivre, Arzt Derſelbe gehört zu den berühmteſten Aerzten von
Paris. Mein 3 jähriges Kind, an der Schwindſucht leidend, iſt
nach dreimongtlichem Genunß Jhrer heilſamen Malzfabrikate wieder her

L. Blumenthal,

der ſeiner Zeit ſehr an

Vorſteher des Wilhelmnsſtiftes
Jhr ſehr t

Neue Friedrichsſtraße A.

empfehle ich

emaillirtes Kochgesohirr en starkem Fisenblech,
das ſich durch ſaubere Bearbeitung und vorzügliche Emaille auszeichnet; ferner Papin'sche

Bouſllontöpfe billigſt
Gr. Ulrichsstr. 4.

an Gesuhdhelts-Kochgegehirr

Otto Linke.
Schreibimappen, ord.
Schreſbunterlagen für's Comptoir,
Wechselporteſfenilles, Banknotentaschen,
Brieftaschen, Wotizbücher

in allen Sorten billigſt bei
Brüderstrasse Nr. 16,

Stempelkasten, Stempelpressen,
Copirrpress m ſehr bibig, empfiehlt

Brüderstrasse Nr. 16.

Carl Maring.

Carl I aring.
Copirpinsel, Backirimesser,
Griſfelhalter, Bräefstreicher empfiehlt

Brüderstrasse Ar- 16.

Sonnabend früh frischen Zan-
der bei

C. Wiehach..
e CSrotha.

Mähmnaschinem.
i Wheeler W lsom Original-Nähmaschine,
Singer Co. Original -Nähmasgchine,
las OGW e um. Original-Nähmaschine,

in allen rn dieſen Fabriken e erClemens Müller s Handnähmagchinen,
Dergl. mit kleinem Dreifußtiſch zum Treten,

empfiehlt unter mehrſähriger Garantie
Schwecrſtraße 31.

Vehr 8

Sonntag Tanz bei F. Bröomme.

Carl Haring

Depot Genler

Waaren ete.

bei L. Westou in Berlin
En Zrös et en detail.

Oyliudev-Ihren, silberne
Cylinder-UDren, silberne, 4 St., 2. Qualität

Oylinder-Uhren, süberne, 4 St., 1. Qualität
Cylinder-Uhren, silberne, m. Gol ar. 2. Qual
Cylinder-Uhren, silberne, m. Golär., T. Qual
Ankhker-, silberne mit Goldrand e
Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 4
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima a
Anker-, Demi Chronometer ohne Sehlässot

aufzn ziehen J 23Goldene Damen-Cylinder- Uhren Wie

h

geer a 1mit doppelter Gold
S 2

c

S

öhunng

der echten Talmi-Gold-Ketten, vom echten Colde
nür durch die Goldprobe zu unterseheiden, Westen
Ketten 1, 2, 3. 4. 5 Thir., lange HRalsketten 8, 4,5

le Fabrik und Lager ätverser hören 6olg

Fraueo- Bestellungen werden gegen Baar-
sinsendüng oder Postvorsohuss ebenso prompt wie bei
persönlicher Anwesenheit des Käufers usgekähtt, das
Niehteonvenfrende bereitwilltgst m getauscht oder

rück genommen cPreis-Courants sende franco,

E. Festou in Berli p,
Louisenstrasse 7,

der Philippsstrasse vis- vis.

Dau dentifrice
vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſer

gegen üblen Athem aus dem Munde. Es h

die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter
ägl.7 bei A. Henteze, Schmeerſtr. 86

Eine Landwirthſchafterin
wird zur ſelbſtſtändigen Führung einer größer
Wirthſchaft bei gutem Lohn geſucht durch

Frau Schmeil, Schülershof 15
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Ruet

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Stadttheater.
Sonntag den 1. Novbr. Neu einſtudirt; Ge

brüder Forſter, oder: Das Glück mit
ſeinen Launen, Charaktergemälde in
Akten von Dr. C. Töpfer.

Montag den 2. Novbr. guf allgemeines Ver
langen: Das Geheimniß der alten
Mamſell.

Freie Gemeinde in Halle

rosse neue Neunaugen
z St. 2 u. 3 in Schocken billiger.

Boteo Trotha.Sonntag zur Kirmeß Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

GebauerSchwetſchkeiſche Buchdruckerei in Halle.

Czerski aus Schneidemühl,

rei den November Vormittags 9,

Uhr im Saale des Herrn Landmann, große
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 27. d. Mts. in Braunſchweig
vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns
hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Eisleben, den 28. Octbr. 1868.
E. Heinemann.

Eliſe Heinemann geb. Römer
Verbindungs- Anzeige.

Die geſtern vollzogene eheliche Verbindung
unſerer lieben Tochter Bertha mit Herrn G.
A. F. Schuſter Lehrer an der erſten Bür
gerſchule in Wittenberg, zeigen allen aus
wärtigen Verwandten und Freunden hierdurch
ergebenſt an

der Pfarrer Wunderlich nebſt Frau.
Weidenhain, den 26. October 1868

Taschen-Unhren
ouisenstrasse

J n cin grosses Lager

zur Conſervirung der Zähne des Zahnfleiſches,

die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnſleiſche
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zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 31. Oetober 1868.

s880 7. n e2 Telegraphiſche Depeſchen
Sreslau, d. 22 Oetober Nach einer Mittheilung der „Schle

e Zeitung“ aus Königshütte wird die Regierung keinen zweiten
in für den Verkauf der Königshütte anberaumen, ſondern die

7 irlhſchaftung ſelbſt fortſetzen, da das Etabliſſement die ergiebigſten
nige in ſichere Ausſicht ſtelle. Das am 27. d. gemachte Gebot von
o Thalern wird nicht acceptirt werden.
Rendsburg, d. 29. Octbr. Provinziallandtag. Bei der Vor

in athung des Geſetzes, betreffend die Einführung kürzerer Berjährungs
in in, Krach der Abgeordnete Wiggers den Wunſch aus, über der

e Geſetse vorher Gutachten des königlichen Appellationsgerichts ein
s polen. Die däniſchen Abgeordneten Larſen (Sonderburg) und Skau
20 hen ſich aus politiſchen Gründen gegen die Einführung des Ge
e in ihren Diſtrikten aus. Der Landtagsmarſchall erſuchte beide

WPdner, politiſche Fragen bei der Debatte des vorliegenden Geſetzes
Nun zu laſſen. Die Petition der ehemaligen ſchleswig holſteinſchen

ſere, betreffend die PenſionsVerhältniſſe, wurde durch Tagesord

28 l erledigt.9 Kiel d. 29. Octbr. Jn der heutigen Gerichtsverhandlung zwei
Inſtanz gegen den. ſchleswig holſteinſchen Wahlverein erfolgte die

aſptechung ſaämmtlicher Vorſtandsmitglieder Die Koſten des Pro
ſes werden niedergeſchlagen, die confiscirten Papiere zurückgegeben

i d die Suspenſion des Vereins wird aufgehoben. Der Wahlverein
vöhnn ginn ſofort unterTage garlsruhe, d. 28. Ockober. Offizieller Mittheilung zufolge
i den von morgen ab ſämmtliche Linien der vereinigten Schweizer

Wien d. 29. Sctober. Der Reichsrath genehmigte in ſeiner
halten Sitzung das Rekrutirungsgeſetz, nachdem der Miniſter für

n Baar- ad !evertheidigung Graf Taaffe, erklärt hatte, daß durch die von
e n de Regierung geforderten 86,000 Mann der Präſenzſtand der Armee
eng erhöht werde. Der Handels und Poſtvertrag mit der Schweiz

ne ohne Debatte genehmigt.
Peſth, d. 28. Ocibr. (N. Fr. Pr.) Der „Peſther Lloyd er

in h daß in Bukareſt die Bildung eines gegen Oeſterreich und die
hie gerichteten demokratiſch orientaliſchen Vereins vorbereitet werde.

5 Ranifeſt circulirt bereits in der Türkei, in Croatien und Sieben
n. Die Seele dieſer Agitation ſoll Bratiano ſein.S Peſth, d. 28. October (T. B. f. N.) Jn der heutigen Sitzung

aſer es ünterhauſes wurde der Geſetzentwurf über die Nationalitäten ein
iſhe, Igncht. Jeder Bürger darf die Mutterſprache jeder Behörde gegen
t e gebrauch
n i nchtungariſcher Sprache zu führen doch

er.
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Sahnen

dieſſeitigen Agenten in Paris,
ilt, daß er ſtets in zuvorkommendſter Weiſe von Marquis Mouſtier

zder bisherigen Führung wieder ſeine Thätigkeit.

dem regelmäßigen Betrieb wieder übergeben

Den Municipien iſt es geſtattet Protocolle auch
iſt die Ungariſche Sprache

ob amtliche Sprache für die Centralſtellen und den Reichstag vorbe
en Der Geſetzentwurf wurde mit Befriedigung aufgenommen.

Rom, d. 28. October. Die Briganten ſind in das Landhaus
de ſhottiſchen Kollegs gedrungen und haben den Subdirector entführt.

Se fordern ein Löſegeld von 100,000 Francs
Paris d. 28. Octbr. (N. fr. Pr) Der Gaulois ſchreibt

Plßen ſchickt ſich an, auf die verſöhnlichen und friedlichen Geſinnun
gen der franzöſiſchen Politik zu antworten Graf Bismarck hat einen
Entwurf der am 4. Novbr. zu haltenden Thronrede nach Potsdam ge
ſchit. Dieſe Rede wird der Diplomatie als eine Friedensrede
angekündigt.

Paris d. 29. October. Der „Moniteur“ ſagt in ſeinem Bul
lein über die Ziffer von 800,000 Mann Kriegsſtärke der öſterreichiſchen
Winee: Dieſe Ziffer ſteht durchaus im Verhaltniß zu der Bevölkerung
Oſſetreichs und ſeiner Stellung in Europa. Die vollkommen fried
ſerlgen Abſichten der öſterreichiſchen Regierung ſowie der Zuſtand der
allgemeinen Politik, welcher im Hinblick auf die Geſinnungen und

en.

velcher ſich auf die Herbeiführung der Unabhängigkeit
Kirche von der griechiſchen beziehen ſoll.

gramme nach Worten von un

gemeldet
Ausdehnung zugenommen haben.

richtet

bunden zu ſein pflegt.
nach Philadelphia.Ehre zu verlieren haben Alles aufgeboten wurde um das dortige

richtlichen Nachweis war dargethan, daß

werden der demnächſt über dieſe Frage im Wiener Reichsrathe zu er
öfnenden Debatte den rein techniſchen Charakter belaſſen und alles
ken halten was die öffentliche Meinung beunruhigen könnte, welche
über die Bedingungen für die Fortdauer des Friedens und der Ruhe,
den ſich Europa gegenwärtig erfreut, fortan eine ungetheilte iſt.

Paris d. 29. October Das „Memorial diplomatique“ veröf
fentlicht einen Brief des Prätendenten Don Carlos, in welchem dieſer
den Höfen die zu ſeinen Gunſten erfolgte Entſagung ſeines Vaters
ayeigt. Jn dem Briefe heißt es: Wenn Gott und die Umſtände mich
auf den Thron Spaniens
lichen Einrichtungen unſerer
gen der Vergangenheit in

ſetzen, ſo werde ich beſtrebt ſein, die nütz
Epoche mit den unentbehrlichen Einrichtun

loyaler Weiſe in Einklang zu bringen.
Die amtliche Zeitung wird demnächſt

Eimiſſton einer Anleihe von einer Milliarde Realen behufs Deckung
gegenwärtigen Staatsverpflichtungen ankündigen. Mehrere demo

ratſſche Mitglieder der Munizipalität haben einen Antrag eingebracht,
en gegen die proviſoriſche Regierung einen Tadel ausſpricht, weil
ieſelbe über die künftige Regierungsform ihre Meinung in amtlicher

Form ausgeſprochen habe. Die Muünizipalität wird vorausſichtlich mor
gen über dieſen Antrag berathen.

Bukareſt, d. 28. October. Aus guter Quelle verlautet daß
ein Bündniß zwiſchen Rußland und Rumanien nicht beſteht.

Heirath des Fürſten mit der dritten Tochter des Königs von
änemark iſt eine Erfindung der Zeitungen

Bukareſt, d. 29. Octbr. „Romanul“ veröffentlicht einen Brief
Cretzulesko, in welchem derſelbe mit

Madrid d. 28. October

Die

empfangen ſei und alle gegentheiligen Behauptungen als erfunden zu

betrachten ſeien. n cKonſtantinopel, d. 28. October
Regierung habe dem ökumeniſchen Patriarch

Es wird verſichert die
en einen Entwurf übergeben,

der bulgariſchen

London, d. 29. October. Die transatlantiſche Kabelgeſellſchaft
hat vbeſchloſſen, vom 1. November ab eine Tarifirung der Kabeltele
y beſchränkter Buchſtaben und Silbenzahl

eintreten zu laſſen.London, d. 29. October. Ueber NewYork wird telegraphiſch
daß bei New Orleans die Ruheſtörungen letzten Montag an

Jm Negerdiſtrikt iſt das Kriegsgeſetz
proklamirt.

Amerika.New Vork, 14. Ock. Die „Newvorker Handels Zeitung be
Dem Verlaufe des geſtrigen Tages wurde mit der ängſtlichen

Spannung entgegengeſehen, welche mit einer großen Entſcheidung ver
Nicht ohne Beſorgniß blickte man namentlich
Man wußte daß von Denen, welche keine

Votum auf eine Weiſe zu beeinfluſſen welche eine entſcheidende Wir
kung auf den ganzen Staat Pennſylvanien äußern ſollte. Durch ge

ungefähr 6000 falſche Bürger
briefe mit gefaälſchtem Siegel, gefälſchter Unterſchrift ausgefertigt waren.
Am 12. d. entleerten Newyork, Baltimore, Waſhington ſich ihres ärg
ſten Geſindels, und jeder Bahnzug brachte eine Schaar von Despera
does nach Philadelphia. Es war im Werke geweſen dort gerade am
13. einen Preiskampf zu veranſtalten, um auf dieſe Weiſe etliche tauſend
Klopffechter aus allen Theilen des Landes heranzuziehen und mit ihrer
Hülfe die Republikaner einzuſchüchtern. Dieſer Plan wurde vereitelt,
aber damit war die Sache noch nicht aufgegeben. Das republikaniſche
Exekutiv. Comité hatte einen Preis auf die Entdeckung jedes falſchen
Stimmgebers ausgeſetzt und daß die größte Wachſamkeit obwalten
werde, unterlag keinem Zweifel aber der demokratiſchen Partei erſtand
ein Bundesgenoſſe im Sheriff der Stadt, welcher das Recht, für jenen
Tag das Wohl der Stadt zu überwachen für ſich in Anſpruch nahm

und zu dieſem Zweck eine Armee von 2000 nicht ſehr zweifelhaften
Charakteren bewaffnete. Da er hierzu nicht das mindeſte Recht hatte,
wurde ihm vom Mayor und vom „Bezirksanwalt die Notiz zu Theil,
daß er und ſeine Helfershelfer Verhaftungen zu gewärtigen hätten
wenn ſie ſich Funktionen anmaßten, welche nur der Polizei zukämen.
Es ſtanden ſomit zwei bewaffnete Hrganiſationen einander gegenüber,
Alles ließ ſich ſo bedenklich an wie nur möglich, und die Gefahr eines
blutigen Konfliktes lag ſehr nahe. Unter dieſen Umſtänden kann man
ſich Glück dazu wünſchen, daß die Wahl in Philadelphia, am Brenn
punkte des Kampfes mit leidlicher Ruhe verlief. Das Reſultat in
allen vier Staaten, welche Wahlen abhielten, übertrifft aber die höchſten
Erwartungen des Patrioten Pennſylvanien 10,000, Ohio 20,000
Jndiang 5000, Nebraska 1000. Dies ſind die beſcheidenen Angaben,
welche wir nach den uns vorliegenden Ziffern machen können und
ihre Bedeutung lautet auf Deutſch: Grant wird Präſident, Colfax
Vice Präſident und zwar mit wahrhaft überwältigender Majorität.

Vermiſchtes. t
Aus Paris vom 27. Oct. wird der „Köln. 3tg.“ geſchrieben

Der Geſundheitszuſtand des Grafen v. d. Goltz iſt zur Zeit noch immer
wenig befriedigend. Jn Folge einer vor Kurzem Statt gehabten Conſul
tation jedoch, zwiſchen dem Herrn Dr. Kley aus Solingen, dem ſeit
Wochen beſtändigen Arzte des Grafen, und einem in der Behandlung
von Krebskranken beſonders erfahrenen franzöſiſchen Arzte, dem Dr.
Salmon aus der Nähe von Cherbourg, hat ſich der Patient einer neuen
rationellen Behandlungsweiſe unterworfen Dr. Kley war vorher ſelbſt
nach Cherbourg gereiſt, um die in der Nähe befindliche Salmon ſche
Polyklinik in Augenſchein zu nehmen und die erzielten, überaus gün
ſtigen Reſultate mit kritiſchem Auge zu prüfen. Die genannten Aerzte
glauben nun allen Grund zu der Annahme zu haben daß ſo eine wirk
lich günſtige Wendung der Krankheit herbeigeführt werden könne und
ſo wird denn der Botſchafter den Erfolg dieſer CEur zunächſt in Paris
abwarten. Bei dieſer Gelegenheit ſei zur Warnung für ähnlich Lei
dende in Deutſchland erwähnt, daß die früher unternommene etwas
myſteriöſe Behandlungsweiſe des Krebsübels, die angeblich aus Oſt
indien nach Paris importirt worden war, ſich vor dem hieſigen ärzt
lichen Publikum nunmehr als leere Charlatanerie ausgewieſen hat. Die
ſcheinbaren, anfänglichen Erfolge dieſer Methode zeigten ſich als nicht
ſtichhaltig, und die hohen Cur und Behandlungskoſten bewieſen nur
zu bald, wem eigentlich bei dieſem Heilverfahren geholfen werden ſollte.

Aus Rochefort's „Laterne“ „Man berichtet daß die
franzöſiſche Regierung Herrn Lachaud, den berühmten Advocaten, als
officiellen Candidaten zu den bevorſtehenden Deputirtenwahlen empfiehlt
Es iſt bekannt daß Lachaud meiſterhaft die Schurken vertheidigt.
Der „Courier de lintérieur“ iſt vor das Zuchtpolizeigericht berufen,

um ſich über folgenden Artikel verurtheilen zu laſſen „Ein noch nicht
veröffentlichtes Capitel zur Geſchichte des zweiten December. Ein

ſonderbares Land, wo man Die verurtheilt die den zweiten December
erzählen, und Die krönt, die ihn gemacht haben. Der Kaiſer hat
Fontainebleau mit Biarritz umgetauſcht und nächſten Montag wird er
auch dies verlaſſen, um ſich in ompiegne zu inſtalliren, wo man ſchon



die Haſen bittet, ſich auf ihren Tod vorzubereiten. Was das für ein
großer Mann iſt, dieſer Napoleon III.! Welches Genie, und insbe
ſondere, welcher Arbeiter! Wenn er nicht im Walde frühſtückt, fährt
er ſpazieren oder macht Ausflüge im Kahne. Nach zweiſtündigem
Spaziergang, der mit den geiſtreichen Witzen gewürzt iſt, wie die Kai
ſerin allein ſie aufzufinden vermag, kehrt er zurück und ißt mit wahr
haft himmliſcher Abneigung (27) zu Mittag. Wenn er dieſe ihm von
der Vorſehung auferlegten Miſſionen an einem Orte erfüllt hat, beginnt
er die Jagd an einem anderen und findet trotz dieſer ungeheuren Thä
tigkeit noch Zeit genug, um ſich von ſeinen Gäſten „Eure Majeſtät
nennen zu laſſen. Und alles Dies für elende 36 Millionen per Jahr!
Lieber Gott! ich begreife vollkommen, warum er ſich in allen ſeinen
Reden ſo bitter beklagt, daß es ihm beinahe unmöglich ſei, die Laſt
der Herrſchaft zu ertragen

Zwei Engländer, welchen die Stellwagenfahrt von Bozen nach
Trient um fünf Gulden per Sitz zu theuer erſcheint und die daher die
Wiedereröffnung der Bahn abwarten wollen, haben ſich in einem dem
Rendelſteiner Thurme gegenüber an der Talfer gelegenen Hauſe einge
miethet. Als ſie nämlich jenes alte, von der Talfer letzthin bedenklich
unterwaſchene Bauwerk beſichtigten, behauptete der Eine, es werde in
14 Tagen zuſammenſtürzen, worauf der Andere ſogleich 100 Pfd. St.
wettete, der Thurm werde noch ſeine vollen ſechs Wochen aushalten
In dem beſtgelegenen Zimmer jenes Hauſes ſtellten ſie alsbald nach
ihrem Einzuge einen photographiſchen Apparat auf, bei dem ſie Tag
und Nacht abwechſelnd Wache halten, um Rendelſtein im Augenblicke
des Zuſammenſturzes aufzunehmen. Vor der Hand ſteht der Thurm noch.

r New-York, d. 14. October. Die „N.Y. H.-8.“ ſchildert
in ihrem letzten Wochenbericht den Ausfall der Auktionen in fremden
Manufakturwaaren wieder ebenſo ungünſtig, wie in den frühern Wochen
berichten. Von Seidenwagren erzielte faſt kein Artikel den vollen Preis
der Strumpfhandel hat ſich noch verſchlechtert; für Berliner leinene
Handſchuhe hat der Abſatz ganz aufgehört; auch Tuche und andere
fremde Webeſtoffe finden wenig Nachfrage. Die in der Woche vom
3.9. d. Mts. eingeführten Manufakturwagaren betrugen 1,591,972
Doll. an Werth, gegen 1,665,307 Doll. der Parallelwoche 1867 ſie
beſtanden meiſt aus Wollen und Seidenwaaren. Das Geſchäft in
einheimiſchen Manufakturwaaren, beſonders in Baumwollenwaaren, iſt
befriedigend geweſen. Der Export von Baumwolle iſt im Zunehmen
begriffen, er belief ſich für NewYork in der am 10. ſchließenden Woche
auf 16,000 Ballen, die zur Hälfte nach England und zur andern
Hälfte nach Frankreich gingen. Auch ſind aus ſüdlichen Häfen große
Quantitäten Baumwolle direkt nach Europa verſchifft worden. Das
Wetter war in der letzten Zeit der Baumwollenernte ungünſtig. Die
Ausfuhr von Brodſtoffen iſt durch den Rückgang des Goldagios ge
hemmt; der Vorrath in den New-Yorker Lagerhaäuſern belief ſich am
12. auf 483 806 Bſh. Weizen, 2,508,744 Bſh. Mais, 1,393,936 Bſh.
Hafer, 31,825 Bſh. Roggen, 22,026 Bſh. Gerſte, 59,650 Bſh. Malz,
32,890 Bſh. Erbſen. Die diesjährige Petroleum Ausfuhr von Amerika
betrug am 13. Oktober 79,040,849 Gall., gegen 43,982,811 Gall. in
derſelben Zeit 1867, 48,714,833 Gall. in 1866, 17,821,446 Gall. in
1865. Der Geldmangel dauerte auch in der letzten Woche fort, der
Zinsſuß betrug 5-7 pCt. Gold fiel vom 8. bis zum 14. von 39
auf 37 Die Depoſiten in den New-Yorker Banken haben in der
letzten Woche wieder um 5,865,180 Doll. abgenommen.

Aus der Provinz Sachſen
n Der zu Naumburg von dem Lehrer Möhring im vorigen

Jahre ins Leben gerufene „Verein für Geſlügelzucht“ hat am 25. d.
ſeine erſte Geflügelausſtellung eröffnet. Dieſelbe iſt ungemein
reichhaltig und enthält überhaupt gegen 2500 Exemplare, von denen
ſich namentlich Hühner und Tauben durch ihre Schönheit auszeichnen.
Die Ausſtellung wird ſehr ſtark beſucht

Der „Künſtlerverein“ zu Berlin hat beſchloſſen, ſich als ſolcher
an der zu Wittenberg bevorſtehenden „Gewerbe- und Jnduſtrieaus
ſtellung zu betheiligen, und gedenkt beſonders ſolche Modelle, Muſter,
Zeichnungen und andere dergleichen Arbeiten einzuſenden,
eignet ſind, der in Deutſchland noch danieder liegenden Kunſtin
duſtrie aufzuhelfen.

Der bekannte Kaufmann Auguſt Hartung sen. zu Witten
berg iſt in der letzten öffentlichen Sitzung des dortigen Kreisge
richts wegen Betruges zu 4 Jahren Gefängniß 1000 Thlr. Geld
buße ſo wie Polizeigufſicht und Ehrverluſt auf je 4 Jahre ver
urtheilt worden. eAls am 25. d. Abends 7 Uhr der Halberſtädter Zug durch
den Friedrich Wilhelmsgarten in Magdeburg fuhr, warf ſich ein
Mann vor der daher brauſenden Locomotive auf die Schienen, ſo daß
ihm auf der Stelle der Kopf abgefahren wurde. Wie ſich ſpäter er
gab, war es der Gelbgießermeiſter H. aus Buckau; was aber der
Grund zu dieſem furchtbaren Schritte geweſen, iſt unbekannt.

el v d ſſpetcel
r gm 29. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Königl. Preußtſcher Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. S

3 Gewinne von 5000 Thlrn. fielen auf Nr. 14 517. 37,283 und 70,988. 7 Ge
ne 2000 Thlrn. auf Nr. 13,917. 21,776. 25,594. 45,823. 46,205. 90,929

42 Gewinne von 1000 Thlrn. auf Nr. 1319. 5131. 5199. 11,194. 13,600.
45,667. 16,446. 16,562. 19,838. 27,665. 30,694. 31,119. 33,141. 34458 34770.
34829. 41,124. 41,245. 50,793. 53,768. 56,202. 57,658. 58,748. 58,919. 60,614.
82/289. 63,182. 68, 173. 69,822. 70,515. 71,024. 79006. 80,429. 80,644. 81,020.
85,501. 86,512. 86,960. 87,488. 88,225. 90,048 und 93,207.

51 Gewinne von 500 Thlrn. auf Nr. 8825. 4230. 6009. 6589. 7731. 18,297.
1386. 16, 917. 17,289. 17986. 18,604. 20,028. 22,464. 22,842. 24872. 25 620

38247. 84/880. 895875. 415241. 45701. 40/216.
46,265. 46,278. 46,945. 47,142. 47,621 57,090. 61,271. 62,180. 62,371. 63,745. do. 2 100 d 39 92 G. 500 5 h 106 G., 100 5 s h 1061

welche ge

500 4 92 G. do. v. 1852, 18565 9. 500 3 49 91 G., do, v.

65/056. 67,936. 68,146. 69,848. 72661. 74, 884. 74;943. 78,714. 79,046

81,225. 81,770. 82,961. 92,490 und 93,323. e
72 Hewinne von 200 Thlrn. auf Nr. 642. 1088. 2931. 3026 4080

4809. 8124. 8340. 9250. 9621. 10,731. 12,081. 14,72. 14,785. 14, 98
48/482. 20,860. 20,641. 20,672. 20859. 21381. 22242. 2956016. 24103 a
25,757. 25,953. 27,518. 31,113. 84,180. 36,249. 86,344. 98257. 41400 e 28.
43/266. 45/582. 48/412. 49/828. 49-678. 50/182. 50212. 54 166. 54 648 „876
59/798. 59,904. 62,828. 68,478. 62825. 68,756. 64,081. 64 320. 68,590 n

7/706. 79603. 81122. 80718. 88398. 90,282. 90,677. 90800
91,962. 92,242. 92,938. 93,138 und 94,704. 91664.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten, S
Am 29 Hctober.

Besbachtungszeit. Bgeometer. Temperatue

Stunde Ort Par. Lin. Rsanm. i nene
7 Mrgs. Königsberg 337,7 2,4 W ſtark heiter
6 7 Berl n 337,8 1,4 S., mäßig bed., geſt, Nchm

Regen STorgau 336,1 2,0 W., ſtark. völg heiter
s Hapgranda EnSchweden 337,0 2/9 O ſchwach. bepdeckt.

WMuarkktberichte.

Magdeburg, d. 29. October Weizen 64 v 60—69e Hafe 36 RKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco n
17 e

Nordhauſen, d. 29. October. Weizen 2 15 bis 2 25
gen 2 V bis 2 15 erſte 1 2 I bis 2Hafer 1 e bis 1 Rüböl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Cir, 189
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31-31

Berlin d. 29. October. Weizen loco 66—76 pr. 2100 Pſd nach Qua
lität tein gelb poln. 721 bez. pr. Oethr. 71-72 bez. Vov Dec. 63
bez. April Mai 62 bez. Roggen loco 58 61 ab Bahn be ord
57 do. pr. Oct. 69 63 bez. Oet. Nov. b5 55 bez. VPov. Dec.
53 bez. April Mai 51 bez. u. Br. große und kleine 46
57 pr. 1750 Pfd. Hafer loeo 33— 36 gallz. 33 ab Bahn bez.
poln. 35 do. pr. Oct. 359, bez. Oet. Nov. 34 bez. Pov De
33 W bez. Mai Juni 33 bez. Erbſen Kochwaare 66-72 Fut
terwaare 60—62 Winterraps 80-82 Winterrübſen 76 80Rüböl loeo 9 Br. pr. Oct. 99 h bez. Oet. Pov. u. Nov.
Dec. 9 bez. Dec. Jan. 95 bez. April Mal 5 Br. Leinöl
lveo I Syiritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Oct. 179

80,835.

17 bez. Det. Nov. 162 S bez. Br. G. Nov. Dec. 16 bez.
April Mai 16 bez. Weizen loco ſtill, Termine in feſter Haltung,gekünd, 1000 Ctnur. Der RoggenTerminhandel war heut im Ganzen ſeht bewegt
und lenkte man die Aufmerkſamkeit hauptſächlich auf den laufenden Monat Wicher
bei überwiegendem Deckungsbedürfniß zu ſteigenden Preiſen e Deren würde wo
gegen die anderen Sichten unverändert im Werthe blieben. Die PreisſteigerungDetbr. beträgt reichlich 4 gegen geſtern. Locowaare raumt ſich coulant zu An

digungszwecken gekünd. 25,000 Ctur. Hafer locv feine Waare begehrt, Termine
behauptet gekünd. 600 Ctur. Rüböl flaute beſonders für nahe Lieferung und konnte
man ea. e pr. Etr. billiger ankommen. Auch für Spiritus beſtand beſohders
pr. Detbr. gute Deckungsfrage, welcher eine Beſſerung von erfuhr die hhri
gen Termine dagegen nur eg. pr. 8000 yCt.

Breslau, d. 29. Oetbr. Spiritus pr. 8000 pEr. Dralles Weizen wel
ßer 73--85 gelber 73-80 Roggen 63 70 Gerſte 59 62
Hafer 38—42

Stettin, d. 29. Octbr. Weizen 62—72, Det. 71 Früh 68 bez. Rog
gen 56--57, Oetbr. 57, Oet. Nov. 54 Früh 51 bez. Rüböl 99, Br. Oh
9 bez. April Mai 9 bez. Sviritus 174, Det. 16 Früh 16.

Hamburg, d. 29. Oetbr. Weizen und Roggen loco ganz geſchaftslos, We
zen auf Termine feſt, Roggen ruhig. Weizen vr. Oet. 5400 Pfd. Netto 126
Bancothaler Br. 128 G. pr. Oet. Nov. 124 Br. 123 G., pr. Nov. Dec. 121
Br. 120 G. Roggen pr. Oet. 5000 Pfd. Brutto 96 Br. 96 G. pr, Oet,
Nov. 94 Br. 93 G. pr. Nov. Decbr. 92 Br. 91 G. Hafer ſtille. R
feſt loco 19 pr. Oet, 19 pr. April Mai 202 Spiritus ruhig pr. Pob.
24 Br. Starker Regen.

Amſterdam, d. 29. Hetbhr. Roggen auf Termine unverändert pr. Oct. 213,
pr. Maärz 203. Raps pr. Oct. 59 pr. April 63. Regenwetter

London, d. 29. Oethr. Aus New Pork vym 28. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours guf London in Gold 109 Goldagio
Den d 1882 113, Bonds de 1885 111 Bonds de 1905 105 Baum
wolle 25

Liverpool, d. 29. Oetober. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Fel
Middling Orleans 11 middling Amerikanlſche 11, fair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7 fair e 7 Vew ſalr
Oomra s good fair Oomrag 8 Pernam 11, Smyrna s Aegyptiſche

Liverpool d. 29. October. (Schlußbericht.) Baumwolle (2,006 Ballet
Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 45,268
Ballen, davon Oſtindiſche 43,932 Ballen. Preiſe ſtetlg. Offieielle Schuß
rm MiddlingOrleans 11 middling Amerfkaniſche 11, fair Dhollerah

ernam 11. t

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Oetober Abends am Unterbege!
5 Fut 5 Zoll am 30. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 29. Oct, 4 Fuß Zoll.
er der Elbe bei Magdeburg den 29. October am neuen Pegel

2 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 29. Oetbr. 2 Ellen, 9 Zoll unter 9

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Hetober. Die guten Wiener Notirungen hatten

heute günſtig auf die Fonds und Aetienbörſe eingewirkt; die Eourſe waren heute
feſt das Geſchäft auch etwas lebhafter als in den letzten Tagen. Die Ligalda
tion ging leicht von Statten und wirkte dies auch anregend auf das Geſchäft. Da
ſelbe war bedeutend in Lombgrden und nachſt dieſen in Franzoſen Credit Amerl
kaern Jtaltenern. Eiſenbahnen waren feſt und ſtill; gefragt waren Oberſchleſiſche
und Zweigbahn; junge Thüringer matter. Rechte Oder Ufer St. Pr. waren in gu
tem Verkehr. Preußiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe, ſo wie
inlaändiſche Prioritäten waren wenig verändert und ſtill, Oſtpreuß. Süobahn St.
Pr. gefrägt und höher auch r proz. Halberſtädter waren delebt. Deſterr. Fonde
etwas belebter ruſſiſche feſt PraämienAnielhen und BodenCredit belebt. Fly
nen 9 à 9 bz. u. Bf.; Taback 807, bz. Gothaer Grund CreditPfand
briefe wurden wieder zu 100 in Poſten gehandelt. Von Banken wurden Genfer u
Darmſtadter viel umgeſetzt Wechſel in ſchwachem Verkehr. Für Lombar
den und Eredit zahlte man heute Deport; Franzoſen gingen glatt auf.

Seipziger Börſe vom 26. Oetbr, Königl. ſachſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 855 P. do. v. 1855 v. 100 39 77 G. do. v. 1847
—-1862 v. 500 a Ah 92 G. do. v. 1866 1868 v. 500 49

Phderſchn

do.
verlin Ha
HerlnPo
HerlivSt
Vvöhwiſche

Breslau
Brieg e
Cöln Min

do, do.
CyſelOde

do, Star

Oderheſ

Oherſchle

do.

e
Heſterr.
Oppelns
Oſtyreuß
Rechte O

Rhelviſch

do.

do.

Rhein
Ruſſiſche

n

Agchen



83. Fonds on rrie. Zt.
e Aree rief Seſo. „Coues.m leihe v. 1859 97 Stagatsſch Berliner Vorſe vn on 1854 1855 103 Pram uldſcheine rief. Geld. m 29. OctobI h von 1857 95 e e von a 81 z Pfandbrieſe, 77 er 1868.

870 von 2859 M pr len er nd Ventntriiſche Brief. Geldn v von 1856 z 95 Pr. Sche nen 3 1195 S o. 76 W S
e5 von 1867 49 S 5 OderD reibungen 32 4 z z 4 767Dei Be e 85 do. 4m e en e d 3 eS Schuldrerſche e agt a J Dem gge anhee Serl. reibungder 76 Schleſiſche eſicht giedelchsd'or Vold, Sir r. Kaufmannſchaftſs o u ne er do e r Ser e n er 100 d Wert s8an ehe tag n Ken e e e Bee ve u Segen lefiſche 30r e d in Leipzig e bar msiſche r 5 Z. 91z Deſter e junge 72 h 94 Glars 5. 185 G r. Banknoten do. Li T 7 8 4 2S 1. 12 olniſche Bank 878/, b do. t. B. vollgez. e 137 Bn Senhehe ein da n Sanineten War e ae Div.07. F. e au Wiener à 60 Se 0 0 W 0 S. e 1 Bn W tterdam 9 d 83 G do i er. 2 5 58 b 3l e v r Hamburg 2 9 Tage z Ivulſn Odelis S 13 a 3 dz Lord 8 e 2 142tamm u e e eiw Par 1 2 1651zen Sein et n h e nAsdebnrgz 9 9 4 z u G 50 Fl. 2 Monat 3 bord, Verlin Stettin 16 4 166 G derer t at 23 80 zDec. Khnſche Weſtbahn 87 16 4 190 G rank r Wahr. 100 J 2 Moni en un e JDer es z 118 z u B Petersbu 160 en s De 5Fut a do. Lit. B. s ſu 4 96 etw b do. rg 100 S 2 c 4 99 G 580 vſelOderberg (Wil o 122 be z. u B Warſche 100 Rubel 3 W nat 4 99

e n e delinbahn) J c be r e ni vritats 4 4 h b G remen S. Rubel Den 6 e dzemergeiſer u v 3 Kredit r Geld s Kare 3s 110 eſſaufſche etien. 1108e e e a e nen rJ 7 2a awo afen 4 72 rn 5 4 re a hdo. s 8 r be Se n nen Anri D 3 31 71 e d vonto Flſchaf 6 4 zgipeudwi e e r Genfer B m 96 z u Gne ine r e t s ne mmer 18d Sothger Privatbank e 27d eſſch-Markiſche 2 amburger Vereins Bank ſ. 535 z u G
n he Svelgahn n M erree veg De88 z u G 2 rger Privatb e u1eſſche La s sa eipaiger Eredit ank s 4 SWei A. und 0. S b Luxemburger Ba nſtalt P Se s b28 Oeſterre chiſ e it. B. 12 1327 volle 70 bz Magdebur ger Bank 46 10 2 111 S

l e Bee e eOet, ar J 5 er 4üböl Ofpreußt u n ward 7 5 e b 6 e n Be. KWchte Oder er er Sthnn rie. ſo e e Deßerreſch ſche Eredi j Wun an e S J onmerſche uenehee 7 4 124 S eens 60B

e e el he Bank bz u Bn p. S m 6 7 v Preußiſche 7 u 88 B en r Prloritite S n Koſtocker Hypotheken Verſicherung s A.h o S un Bank (60 Jnt e S7 eſtſche e nteri 6 11u le e e e en loſe r Prioritaten. 7 ru. II. Et heContinent. 4W Coſel nent.GasGe 4 72 SAbende en ſelnoderberg h 3f. Luiſe u ei. a 75 z r. I. u. II. 5 etw bßry beſt n e 5 2 80 o do. I. Em. 82 bz Ruſſiſche vom g. Z. z u G
därk. conv. I. n. S. 5 78 z Galiz. S do. IV. Em 88 B r arant.

e e er vener e Lemd SgrlLudwige Bahn ntagt S. 92 G ergCzernowitzer. s 83 do RijaſanKozlow re ar. v 66 3. Kozlow W he b I. S do. Lit. B. etw b litt e ein bzus en sS 78 m. 2 2 s 80voll. d See a a et b 9. Wittenh. St n JelezGriaſt 5 8len n angeeenne de r -Elberfelb B Diederſchleßſch e s e kärgät Möſen en. So GE J e do r e See 86 G. S. e Emiſſion 883n e v n en S Whürinee eten hat e h Denen Se ar G. 85 d n8 u G erſ leſſche e o 99 v S er 5 S
da a D. Lt. S W Seriee 3 i d l eet anburg J. n. Em 5 r 84 8 v e kl. 80:Serin ne e r n x 3 g8 t tgu S. 7 H it 2 a ſ e Hin e 68S SecllteSterin. n 87 G e e 264 ne u B n Name 8onde do M Emiffor 845 eßerr. ſüdl. S p. neue 8 269 u d atlonalAnleih 499, zu GFin öo. 1 Emlſſon 97 do. do. taatsbahn 9 z. B o. Looſe von 1 e ac d c en do. do. W d e d Suhekede e 2
rn S v. St. gar 83 do. So De 1876 6 98 6 5 Hoſe von 1860bar e v. St. gar a h B do. do. pro 1876 6 92 oſe von 1864 174 ba Nov. 37re en 815 O ren en Se e e b bifeld D. 41 ſche 8 dbah 919 B t S Anl. von 1864 58 r000 Min den u. 5 tieglitz ſche d. A 60 Gden e R Pardubiter 899 G W es. Anleihe 5e m. El on hen s de e é Anleihe868 Emiſſton 27 B do von ngliſche vo emiſſen a n t Harantirt do d r b gw him. niſſen l G R un d vo a e dSitten h Vane ane gar. U de event z n em. l e 6 d. Englet. 8miſſion 4 8325 S Ruhrort Eefeldg Em. U 92 G o A. v. 1866(Holl. St 5 91 Sa 82 B p. er u J o. do. Engl. St. 87 Gdo. U. Ser, 4 s o. Pramien Anleihe v. e 5 91 Gv. U. Ser. Saheyiſche d v. I 112 bie
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werden.

Pekaunntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Pfandſchein und ein kleiner wollener
Shawl ſind als gefunden hier abgegeben. Die
reſp. Eigenthümer wollen ſich baldigſt im Po
lizei Secretarigte II, Zimmer Nr. 15, melden.

Halle, den 27. October 1868
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, womit zugleich Gaſt

und Schankwirthſchaft verbunden iſt, ſoll vom
1. April 1869 ab anderweit auf 6 Jahre, am

Montag den 16. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Rathhauſe hier verpachtet werden, wozu
qualifizirte Pachtliebhaber hierdurch eingeladen

Die Verpachtungs Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, können auch ſchon
vorher in der Magiſtrats- Expedition eingeſehen
werden.

Brehna, den 28. Octbr. 1868.
Der Magiſtrat.

Verkaufs Anzeige.
Herr Chriſtoph Friedrich in Unter

Esperſtedt bei Schraplau beabſichtigt ſeinen
daſelbſt belegenen Gaſthof mit 30 Morg. ſchö
nem Land zuverkaufen and hat zu dieſem Be
huf Bietungstermin auf

den 7. November e.
Vormittags II Uhr

im Gaſthof ſelbſt anberaumt. Jm Auftrag des
Herrn Friedrich lade ich hierzu ein und be
merke, daß ſämmtliche Baulichkeiten in gutem
Zuſtande ſind, daß der beim Grundſtück befind
liche Garten circa 1 Morg. enthält, daß 5000

hypothekariſch ſtehen bleiben können und
daß auch ſchon vor dem Termine mit mir oder
Hrn. Friedrich ſelbſt über den Erwerb des
Gaſthofs ſammt Zubehörungen unterhandelt wer
den kann.

Eisleben, den 30. Octbr. 1868.
Der Privatſekretär u. Agent

Schwennicke.

Freiwilliger Neſtanrations-
Verkauf.

Krankheit halber beabſichtige ich meine zu
Weißenfels an der Thür. Bahn belegene,
ſehr ſchwunghafte Reſtauration Zur ſchö-
nen Aue“, in welcher ſich großer Tanz und
Speiſeſaal, Billardzimmer, ſchöne Wohn und
Nebenzimmer befinden, und in welcher jeden
Sonntag Concert oder Ball abgehalten wird,
aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingun
gen meiſtbietend zu verkaufen. Zu dem im
Lokale ſelbſt d

am 21. Novbr. c. Nachmitt. 2 Uhr
anſtehenden Licitations Termine lade ich hiermit
ergebenſt ein, ertheile guch auf Anfragen gern
Auskunft über die Bedingungen.

Wilhelm Jeuthe.
Ein Haus, neu, mit 8 Stuben, 8 Kam-

mern, großem Keller, Stallgebäude, 1 Morg.
Garten, für jedes Geſchäft paſſend in einem
Iebhaften Orte gelegen, iſt ſehr preiswerth zu
verkaufen durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg
Ein Materialgeſchäft in einem großen

Dorfe hat zu verkaufen im Auftrag
C. Th. Eſche in Dürrenberg.

Landgüter von 30 bis 100 Morgen mit
Jnventar und Vorräthen. Gaſthöfe in beſter
u akauf nach C.

Guts Verkauf.
Ein ſeparirtes Gut von 175 Morgen Wei

zen und Rübenboden iſt mit vollſtändigem Jn
ventar und Ernte in der Nähe von Querfurt
zu verkaufen. Käufer wollen ſich wegen nähe
rer Auskunft portofrei an mich wenden.

Querfurt, den 25. October 1868.
F. W. Friefſs, Getreidehändler

ſehr preiswerth, weiſt zum Ver
Th. Eſche in Dürrenberg.

Mein Lager Kerger reinwollener leideustotre
men in vorzüglicher Auswahl zu äußerſt ſoliden feſten Preiſen angelegentlichWerd. Wombo, Steinweg re
Kleine Steinſtraße Ur. 2, Kleine Steinſtraße Ur. 2,

vis à vis dem Kreisgericht.
Durch billigen Einkauf von Winterſtoffen

empfehle ich eine Partie ſehr preiswerther
Winterüberzieher, Nöcke und Hoſen.

A. Sr.

ſtellte Preiſe.

an Maſchinen und Maſchinentheilen.

Marie
Bücher- und Documenten-

S sehränke.
Princiy der Fabrikation:

Ausführung in den bewährteſten
und neueſten Conſtructionen, e
ſchmackvolle äußere Eleganz

ger in allen gangbaren Nummern, ſolide Preiſe.
Bei Beſtellung von Schränken in gewünſch
ten Formen nach Zeichnung, ſowie aller in das

Fach der Mechanik und Kunst-
schlosser C ſchlagenden Arbeiten prompte
Bedienung kürzeſte Lieferungszeit, billigſt ge

nur gediegene

permanentes La

Meine Maſchinenbau Anſtalt iſt derartig eingerichtet, um Stücke von größeren Dimenſio
J Jnen bearbeiten zu können als Specialität empfehle Jiegel- und Vorf- Se

Maſchinen zum Dampfbetrieb bewährter Conſtruction, ſowie alle vorkommenden Reparaturen

a Eöffene, Matte a S., Lindenſtraſte Nr. I.
Schloſſerei und Maſchinenbau Anſtalt.

Fabrik feuerfeſter Geld Schränke

von 100 To. den billigſten Preis

len eine Erſparniß von 35- 40

muß unbedingt empfehlen. SHalle a/S. den 17. October 1868.

Buchen HolzkKohle
in gut geſchwelter Waare liefere P. To. mit p. Schffl. 10 bei Abnahme

Gl. Bey er, Alter Markt 3.
Die mir von Hrn. Gl. Keyer hier zur Prüfung übergebenen Holzkohlen aus Buchen

holz gaben nach den angeſtellten Ermittelungen gegen die bisher verarbeiteten Tannen Holzkoh

Nach beſter Ueberzeugung kann ich dieſe Holzkohlen jedem Geſchäft welches damit arbeiten

L. A. KeilWerkſtatt für Kupfer-, Meſſing- u. Eiſenwaaren.
Der Lahrer Hinkende Bote für 1869
iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbin
dern vorräthig

Preis: 4 H
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe

findet dauernde Condition beim Uhrmacher A.
Bohmeyer in Brucke bei Rothenburg a/S.

Lelznatron Seifekochen
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 4. November in der Ziegelei bei

Sennewitz C. Haedicke.
Küöckern.

Zur Kirmeßs, Sonntag den 1. und Mon-
tag den 2. Novbr. ladet freundlichſt ein

Frenkel, Gaſtwirth.

Plöſenitz.
Zur Kirmeß Sonntag den 1. November
Tatnzvergnügen, Montag Ball, wozu er
gebenſt einladet C. Heyer.

Eine 3 Morgen haltende, bei Pau Gasthof zu Cröllwitzpitzſ ch gelegene Wieſe habe ich zu verkaufen
Auftrag Der Agent Sattler in Delitzſch.

Sonntag Tanz, wozu ergebenſt einladet
F- Sturm.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Döllnitzer Goſe
on vorräthig in Schlüter's Reſtau

Watermörder- Clubb,
Heute Sonnabend Generalverſammlung in

Schlüter s Reſtauration.

Seine früheren Mitglieder ladet zu dem am
6. Novbr. ſtattfindenden 32 jährigen Stiftung
feſt freundlichſt ein

der C. O. der Moruss a.
J. A. M. Schwedler.

Halle, den 27. October 1868.

Landwehr- Verein für Kötſchan
und Umgegend.

Den lieben Kameraden und Gäſten von fern
und nah, welche die wohlgeneigten Zeugen un
ſeres Fahnen Weihe Feſtes waren ſagen
hierdurch auch öffentlich unſern wärmſten Dank

Der Vorſtand.
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r Telegraphiſche Depeſche
Madrid, d. 29. October Ein heute verbffentlichtes Expoſe

über den Finanzzuſtand des Landes beziffert das Deſtcit auf 2 Mil
liarde Realen und Lonſtatirt die Nothwendigkeit von außerordentlichen
Ausgaben in Folge der Hungersnoth und des allgemein herrſchenden
Arbeitsmangels. Durch Decret der Regierung wird deshalb die öffent
liche Subſcription auf eine Atkleihe von 200 Millionen ſpaniſchen Tha
lern eröffnet, für welche Schatzſcheine ausgegeben werden ſollen, dieſel
ben werden zum Emiſſionscourſe von 80 ausgegeben und bringen 6
Zinſen, welche vom T Januar 1869 an berechnet werden und am
30, Juni und 31. December zahlbar ſind. Die Amortiſtrung wird im
Jahre 1869 beginnen und im Jahre 1888 endigen. Die Anleihe wird
in Betrage von 2116 Mill. Realen garantirt durch die Krongüter.
Hie Regierung wird die Bank aus dem Verkaufsvettrag der genann
ten Güter mit den Mitteln zu den nöthigen Zahlungen verſehen. Die
Subſcription ſindet ſtatt in Madrid, in den Hauptplätzen Spaniens,
in den ſpaniſchen Colonieen, ſowie in Paris und London. Für Zah
lungen, welche im Voraus geleiſtet werden wird eine Bonification
von 4 gewährt. Die Subſcription beginnt am 11. November und
ſchließt am 25. November.

Deutſchland
Berlin, d. 30. Hetober. Die officiöſe „Provinzial Correſpondenz

in ihrer neueſten Nummer (ſie hat bekanntlich, da in ihren Augen
alles gut iſt, was die Regierung thut, ſo wenig zu erzählen daß ſie
wöchentlich nur ein Mal erſcheint ſtrampelt ſich wiederum gewaltig
ab, um die Abgeordneten des Landtags, welche am 3. November d. J.
zuſammentreten ſollen, recht eindringlichſt zu ermahnen, nur ja dafür
zu ſorgen, daß der diesjährige Staatshaushaltsetat doch um
Gottes willen rechtzeitig feſtgeſtellt werde, damit der Art. 99
der Verfaſſung beileibe nicht wieder verletzt werde wie es das vorige
Ral beſonderer Umſtände halber geſchehen ſei, ſo daß die Regierung
genöthigt geweſen, ſich der paar Wochen wegen, die das Budget ſpäter
46 vor dem 1. Januar feſtgeſtellt wurde, Jndemnität nachzuſuchen.
Her ganze Mahnruf der Provinzial Correſpondenz“ kann aber gar
hinen anderen Zweck haben, als auf die Abgeordneten dahin zu wirken,
daß ſie den Anträgen der Staatsregierung in Betreff der einzelnen
Egtspoſten keine Oppoſition entgegenſetzen, und ſich gleichzeitig
auch aller derjenigen oppoſitionellen Meinungsäußerungen über die
Sta ſtsverwaltung enthalten, welche gerade gewöhnlich bei der Budget
Hebatte Gelegenheit finden, ſich allerdings in ziemlich zeitraubender,

über für die Volksintereſſen doch ſehr heilſamer Weiſe geltend zu
hachen. Dies Beides iſt der Zweck, den das officiöſe Blatt bei
ſeinem Mahnrufe verfolgt, nicht aber die Verfaſſungsmäßigkeit der
Budgetfeſtſtellung. Denn wenn es ihr um dieſe zu thun wäre, ſo
würde ſie darauf antrggen, daß aus der Verfaſſung diejenigen Be
ſinmungen entfernt werden, welche der rechtzeitigen Feſtſtellung des
Skaatshaushaltsetats entgegenſtehen! Unter dieſen Beſtimmungen
ſigurirt in erſter Reihe diejenige, welche es der Krone freiſtellt, den
Landtag in der Zeit vom 1. November bis zum 15. Januar des kom
wenden Jahres einzuberufen. Hier liegt es ſchon auf der Hand, daß
die rechtzeitige Feſtſtellung des Budgets eine phyſtſche Unmöglichkeit
iſt wenn die Krone, von ihrem verfaſſungsmäßzigen Rechte Gebrauch

den Landtag etwa erſt am 15. November, im Laufe des
Hecember oder in der erſten Hälfte des Januar einberuft. Entweder

wäßig rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats kann deshalb
ar nicht anders garantirt werden als dadurch, daß man die Be
ſnmung des Art. 99 der Verfaſſung: Der Staatshaushaltsetat wird
jährlich durch ein Geſetz feſtgeſtellt in die Beſtimmung abändert:
Der Stagtshaushaltsetat wird jährlich durch das Abgeordneten
haus feſtgeſtellt

Man ſoll jetzt, ſagt die „3. C.“, mit dem Plane umgehen den
genannten Meß Rabatt (eine SteuerErmäßigung für ausländiſche
Vaaren) mit Rückſicht auf die jetzige Geſtaltung des Verkehrs defini
t abzuſchaffen, wie dies bereits bei den letzten ZollvereinsVergbredun
n in Ausſicht genommen iſt.

Der Beſitzer der hieſigen TelegraphenBau-Anſtalt, Dr. W. Sie
ens, befindet ſich mit ſeinem Vetter, dem Aſſeſſor Siemens, we
gen der Errichtung der indo- europäiſchen Telegraphen Linie ſeit Kurzem
in Tiflis, wo beide wahrſcheinlich bis zum Frühjahre bleiben werden.
Die tuſſtſche Regierung kommt denſelben dabei in jeder Weiſe aufs
Freundlichſte entgegen. Die Linie, welche, neueren Beſtimmungen zu

folge bis nach Calcutta geführt werden ſoll, wird gegen Ende 1869
vollendet ſein. Wegen der Korallen Riffe und vieler anderen Hinder
niſſe iſt das Kabel Legen durch das rothe Meer aufgegeben, und ſoll

die Telegraphen Linie über das perſiſche Landgebiet gehen, wozu der
Erlaubniß entgegengeſehen wird. Nach Briefen des Herrn Siemens
bietet dort das Terrain im Allgemeinen keine großen Schwierigkeiten

Vermiſehtes.
Kiel, d. 27. October. Heute Mittag haben, der „Kiel. Ztg.“

zufolge, in der Kieler Bucht in Gegenwart des Vice- Admirals Jach
I wann und des General Lieutenants v. Kameke die mehrfach ange
eigten Sprengverſuche mit Torpedos ſtattgefunden und ſind dieſelben
als vollkommen gelungen zu bezeichnen Das zu dieſem Behufe zur
Dispoſition geſtellte und eigends hergerichtete Kriegsfahrzeug wurde
durch die Exploſton total zerſtört.

e

Zweite Bellage zu. We 256 der Hallſhet Zeitung (im G. Schwehſchde ſchen verlas

Halle, Sonnabend den 31. October 1868.

Hamburg, d. 27. October. Der am Sonnabend Nachmittag
wüthende ſchwere Sturm aus Weſten, der ſpäter nach Nordweſten
überſprang und reichlich 24 Stunden anhielt, erreichte ſeine größte
Heftigkeit am Sonntag Morgen Leider haben wir ſchon eine Reihe

von Unglücksfällen in Folge deſſelben zu regiſtriren. Auf der Unterelbe
bei Glückſtadt ſitzt ein Schoner hoch auf dem Strande, ein zweiter
bei Störort und eine Brigg bei der Böſch. Der Actienfiſcherkutter
Nr. 8, Capitän Breckwoldt, hat weiter unten in der Elbe Anker und
Bugſpriet verloren und ſitzt hart an der Schwingemündung bei Bruns
hauſen auf dem feſten Lande mit dem Vordertheile auf der Chauſſee
von Stade. Bei Twielenfleth iſt ein Steinewer geſunken, doch hat
ſich die Beſatzung gerettet. Sämmtliche Landungsbrücken für die
Dampfboote an der Lühe, bei Schulau, Blankeneſe, Mühlenberg und
Teufelsbrücke ſind zerſtört theilweiſe vollſtändig. Jn der Elbe war
viel treibendes Holz und heraufkommende Dampfboote ſahen todte
Pferde Kühe und Schafe treiben welche auf den Holſteiniſchen und
Hannöverſchen Vorländereien und Elbinſeln ertrunken ſind. Von
Blankeneſe und Neumühlen wurden eine Anzahl Boote und mehrere
Luſtkutter fortgeriſſen, welche theilweiſe kenterten und ſanken. Drei
Schiffsjungen von bei Altona liegenden Heu und Stohewern gingen
in einer Jolle in die Wogen der Elbe; die Jolle kenterte und zwei
der Jungen ertranken, während der dritte ſich durch Schwimmen ret-
tete. Jm Hafen bei Altona und St. Pauli ſind vielfache Havarieen
vorgekommen. Kleine Dampfboote waren verſchiedentlich zur Aſſiſtenz
thätig auch mehrere Schuten mit Steinkohlen geſunken. Von einem
Hamburger Schiffe fiel der 25 Jahre alte Koch beim Empfangen von
Fleiſch von der Leiter und ertrank. Jn Altona ſtand das Waſſer über
den Fiſchmarkt bis an die Ecke der kleinen Elbſtraße. Ein kleines
Schiff von der Lühe, welches mit Obſt in Aberdeen geweſen war und
von dort mit Steinkohlen zurückkam, ward in der Nordſee vom Sturm
gefaßt, kam aber doch in einer unerhört kurzen Zeit glücklich vor Altona
an. Auch auf dem Lande hat der Sturm großen Schaden angerichtet.
Viele Bäume ſind entwurzelt. Jn Winſeldorf wurde ein Bauernhaus
theilweiſe abgedeckt; in Schnelſen ſtürzte ein neuerbautes richtfertiges
Bauernhaus zuſammen welches an Stelle eines am 10. September
abgebrannten erbaut war. Jn Altong und auf St. Pauli ſind viel
fäſtige Beſchädigungen an Schornſteinen Dachern, Fenſtern und
Manken vorgekommen, und durch niederſtürzende Ziegel, Schiefer und
Fenſter wurden mehrere Perſonen verwundet, darunter in der Reichen

ſtraße eine Frau ſehr bedenklich.
Die „N. O.Z.“ bringt folgende Mittheilung: Jn Betracht

der Feuergefährlichkeit des Petroleum s, namentlich in ländlichen
Wirthſchaftsräumen, waren vielfach Fragen an die Preußiſchen
Behörden gerichtet worden ob es nicht gelingen ſollte, Petroleum
lampen herzuſtellen, durch deren Conſtruction die Exploſionsgefahr
entweder ganz oder doch zum großen Theil beſeitigt würde. Der
Miniſter des Jnnern hatte ſich deshalb veranlaßt gefunden, ein Gut
achten der techniſchen Deputation für Gewerbe über dieſen Gegenſtand
einzuholen. Der in Folge deſſen von dieſer Deputation erſtattete Be
richt weiſt darauf hin, daß ein Berliner Lampenfabrikant, Karl Erx

leben, Commandantenſtraße 33, Petroleumlampen angefertigt hat,
welche ohne Gefahr einer Exploſion bewegt werden können und ſich

Daher zur Beleuchtung von Wirthſchaftsräumen auf dem Lande vorzüg
lich eignen. Dieſelben haben einen blechernen Behälter zur Aufnahme

wird hierdurch dies verfaſſungsmäßige Recht der Krone oder die ver flüſſtgen Petroleums, welcher gegen den Brenner dicht abgeſchloſſen
faſſungsmäßige Budgetfeſtſtellung eine Jlluſion! Die verfaſſungs iſt. Für den Gebrauch dieſer Lampen wird jedoch die Anwendung

eines gut raffinirten Petroleums als nöthige Bedingung betrachtet.
Die Provinzialbehörden ſind durch eine Circularverfügung des Miniſters
des Innern von dem Jnhalt dieſes Berichtes in Kenntniß geſetzt
worden.

Ein Geſchäftsfreund in Berlin hatte dem anderen einen mit
zwei Thalern beſchwerten Brief zugeſandt und in demſelben die Bitte
ausgeſprochen, jener möge zu einem Rechtsanwalte gehen und ihn dar
über conſultiren, wie viel Strafe es koſte, wenn er den Adreſſaten mit
dem Ditel: „Sie gemeiner Spitzbube, infamer Halunke und Betrüger!“
belege. Der mit dieſem Auftrage Beehrte hatte indeſſen das Mandat
nicht ausgeführt, ſondern ſich durch dieſe indirecte sub conditione ab
gegebene Beleidigung derartig erregt gefühlt, daß er die Jnjurienklage
gegen den Wißbegierigen anſtellte. Jn beiden Vorinſtanzen wurde letz
terer auch wegen ſchriftlicher Beleidigung verurtheilt, und das Ober
Tribunal hat die dagegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zurückge
wieſen annehmend, daß eine bedingungsweiſe ausgeſprochene Belei
digung, in ſo fern der animus iniuriandl conſtatirt ſei, immerhin den
Character einer Beleidigung habe.

Im Kreiſe Euskirchen, wo der Milzbrand unter dem Rind
vieh nicht ſelten auftritt, kamen in neuerer Zeit mehrere Fälle der
Uebertragung dieſer Krankheit auf Menſchen vor. Zu Lechenich er
krankte ein Mann daran und zu Oberwichterich ſtarb eine Frau an
den Folgen der Krankheit. Zu Dürſcheven ſtarb ebenfalls eine Frau
daran. Jm Kreiſe Rheinbach hatte ein Pfuſcher einem milzkranken
Stück Vieh zur Ader gelaſſen und die Ader mit einer Nadel geſchloſſen.
Ein Mädchen verletzte ſich an dieſer Nadel, wurde inficirt und nur mit

genauer Noth gerettet.
[Beweis der Wahrheit. Der bekannte Jeſuiten Pater

Roh hat ſeinerzeit von der Kanzel herab erklärt: wenn Jemand der
juridiſchen Facultät Bonn ein von einem Jeſuiten verfaßtes Buch vor

weiſt, in welchem nach Urtheil der Facultät der einfache Grundſatz
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ten Ausdruck und eine ſchöne Steigerung.

bedeutende Momente in dieſer Darſtellung

„Der Zweck heiligt die Mittel“ entweder in dieſen oder gleichlautenden
Worten enthalten iſt, ſo werde er dem Vorweiſer jenes Buches 1000 fl.
ausbezahlen. Der Berner „Bund“ veröffentlicht nun einen Aufruf an
ven eben in der Schweiz anweſenden Pater Roh von Dr. Franz Huber,
welcher erklärt, er ſei ſofort bereit, den von Pater Roh verlangten Be
weis anzutreten, wenn dieſer ſeine Erklärung von damals noch aufrecht
erhalten und die JuriſtenFacultät neuerdings bezeichnen will, welche
das Schiedsrichteramt übernehmen ſoll.

Nach einer officiellen Statiſtik beſitzen in Norddeutſchland jetzt
383 Städte Gasanſtalten für Straßenbeleuchtung und Privatflammen.
Dabei exiſtiren noch gegen 150 Anſtalten für Beleuchtung von Dörfern,
Bahnhöfen, einzelnen Fabriken und anderen Gebäuden.

Theater in Halle.
(Allerleirauh.)

Der alte Mann hat Recht Jn g des Geſchmacks läßt ſich nicht ſtreiten.
Die Lhrbare gehe imnißvolle Mamſell und die ſaloppe Jungfer Poſſe d. b. die
Sentimentalität und der Cancan tragen den Sieg davon über des Altmeiſters
Goethe „Egmont und des jungdeutſchen Laube „Eſſex““, und beide Werke ſollen
doch ganz reſpeekable Tragödeen ſein beide ſind vorausſichtlich auch noch nicht ſo
genau bekannt und m Genuſſe verbraucht, um überdrüſſtg geworden z ſein. So
gar das Converſationsſtück, ſelbſt wenn es als Novitat geboten wird wie der

Diplomat der alten Schule geht nicht. So ſteht es init der deutſchen
Bühne! Wer möchte da ſtreiten Aber das Achſelzucken kann man Niemand ver
wehren. Heinrich Heine fällt mir einrettete zu jener Guadenſtelle, wo die hetligen Bilder des belvederiſchen Apoll und
der mediceiſchen Venus neben einander ſtehen wie er weinend zu den Füßen der
Schönheitsgöttin ſtürzt D jhr ewigen Götter!

Oder ſollte unſere Bühne nicht berufen ſein die hohen Gebilde der Kunſt
würdig in die Erſcheinung zu rufen Für die kleine ſtille Gemeinde Chre Mit

r ſind faſt immer dieſelben) welche der Aufführung jener beiden Dragödfeen
iſich „opferte““ (um mit Andern zu reden exiſtirt dieſe Frage nicht mehr. Jch
ſelbſt möchte gern weniger als liebenswürdiger Freund und Aufmunterer der drg
matiſchen Kunſt gelten denn als ein ſtreng beobachtender Richter aber der ernſte
Fleiß die weihevolle Stimmung mit welchen jedes bedeutende Werk auf unſerer
Bühne in Seene geſetzt wird das ſtchtbare Bemühen jedes Einzelnen ſich der
e i Aufgabe bewußt und würdig zu zeigen, brechen der kleinlichen Waffe

e Spitze ab.chende Kritik keinen Mangel aufzufinden wüßte. Dies zur Erklärung für Die
jenigen welche erwarten daß ich bei meinen Beſprechungen den Schatten ſuche
und das Licht vergeſſe.Den Diplomaten der alten Schule ſah ch in der Abſicht zum zweiten Male
um vielleicht mein früher ausgeſprochenes Urtheil modiſteiren zu können; es gelang
mir nicht. Dem Stücke folgte Bädeker in welchem Herr Klickermann
durch ſeine gymnaſtiſchen Leiſtungen glänzte, die keines Souffleurs bedurften.
Die Auf uhrung des Eſſer am Mittwoch bereltete eine feſtlich gehobene
Stimmung, theils gus dem Werke ſelbſt theils aus ſeiner Darſtellung entſprungen.
Mag Herr Schreiber vielleicht auf dem Boden des Salons auch zuweilen der
adthigen Sicherheit oder Feinheit entbehren; als Held der Tragödie im Kampfe
mit der wild ſuthenden Leidenſchaft oder dem ehernen Zwange des Schicksals ſteht
er bedeutend da, üicht etwa allein wegen ſeiner hohen Figur und ſeines mächtigen
Organs, ſondern auch und vorzugsweiſe wegen ſeiner ſtrengen gediegenen Auffaſ

ſung, ſeiner vorzüglichen Chargeteriſtik und ſeines affectvollen Spieles. Eine ſolche
durch und durch reife Frucht ſeines Talents war der Eſſex. Wir erinnern an die
erſte Seene mit der Rutland, ein reizendes Liebesbild, nicht ohne Reminiseenzen
an eine ähnliche Stelle im Egmont; an die Seene, den feindlichen Lords gegen
über, ſo vorzüglich auch in der chargetervollen Gruppirung, daß ſie als Bild von
guter Wirkung ſein müßte an die Seene nach dem Kampfe. Einen hervorra
Zenden künſtleriſchen Erfolg trug auch Frl. Brand davon jeder Zoll ejne Könt
gin und zwar die Königin Eliſabeth, der elbſt das in der Rube etwas umflorte
Organ pahte. In jeder Bewegung jeder Miene lag die hohe Majeſtät und könig
che Würde welche allein den Glauben an die Nacht Ellſabeth's erhalten kann.
Der Kampf zwiſchen dieſer Würde und der Liede des Weibes fand ſeinen beſtimm

t Die erſte Scene mit Eſſex, wo ſie als
Königin ihm zurnend entgegentritt und ihn als Geliebte vertheidigt, die Unterre
düng mit dem alten Jonathan, die Seene mit der Rutland, in welcher ſie das
Verhaltniß Eſſex zu dieſer Gräfin ahnt, die Unterzeichnung des Dodesurtheils ſind

t Eine Ruanee vermißten wir: die Be
wegung des liebenden Weibes bei Erzählung des fürchterlichen Gemetzels, in wel
chem Freund Eſſex unterlegen, die um ſo Karker hervörtreten durfte, als der Herr
ſcherin ihr Recht geſchehen. Die genannte Erzählung wurde übrigens von Herrn
Ruben ſehr gut vorgetragen. Frl. Grumellt war eine liebretzende Rutland,
ein im Erkennen und Empfinden natves zartes Weſen das in ſeiner ganzen Er
ſcheinung wenig an den Hof der jungfräulichen Königin paßte ein kindliches na
kürliches Geſchöpf wie Elarchen, nur anderem Boden entſproſſen, das ihr Ein und
Alles in ihrer Liebe findet und mit dem Geliebten deshalb untergeht. Die drama

ſiſchen Gebilde des Frl. Grumell! tragen oft einen elgenthamlichen Reiz an ſich
er zunächſt auf die, alle Eigenſchaften zu vorzüglicher Repräſentation in ſich ver

einende Erſcheinung und auf die friſche Urſprünglichkeit des Talents zurückzuführen
die junge Darſtellerin iſt entſchieden aus demjenigen Holze gus welchem die

Zeit und der Fleiß guch die Reclame! Känſtlerinnen von Ruf bilden. Wo
zu dieſem angeborenen Reise noch ein warmes, ſympathiſches Spiel eine künſtle
eiſche Verwerthung der Rede hinzutreten, da kann der außere Erfolg nicht aus
bleiben. So war es auch mit Darſtellung der Gräfin Rutland. Der Grundton
des Charaeters, oben angedeutet war durch das ganze Stück gut feſtgehalten in
den Liebesſcenen mit Eſſes waltete die reine ſchöne, hinreißende Empfindung; die

Abſchiedsſeene, namentlich in ihr das momentane Erwachen des umnachteten Gei
ſtes, gelang vortrefflich; die Wahnſinnsſeene bei der Königin dagegen war weniger
durchgebidet. In der Partie des Grafen Southampton trat Herr Böhnicke
auf, deſſen Debüt m „Aſchenbrödel““ ich belzuwohnen verhindert war. Der fünge
Mann hat ſicherlich Mittel und wohl auch Talent; ſeine Kraft bedarf aber noch
ſehr der Maßigung, ſie ſchaumt zu oft über und Ruhe iſt auch die erſte Künſtlerpflicht.

Jn einer etwas bedeutenderen Rolle (Grafin Rottingham) fungirte zum erſten Male
Frl. v. Bothmar, auch eine Anfängerin von drei Wochen Lehrzeit. Letzteres merkte man
an dem zum Theil noch unentwickelten Spiele, nicht aber an dem Ton der Rede,
an welchem nichts auszuſetzen bleibt. Sie ſprach klar mit richtiger BVertheilung
der Aceente und auch warm, aus der Tiefe der Empfindung, wo die Rolle Gelegen
heit bot. Die junge Dame wird ſicherlich unter der Leitung des Herrn Dir. Gum-
kan Fortſchritte machen, der ſchon ſo manches Talent weiter gebildet. Daß Par
tieen wie Burleigh (Hr. Krauſe), Cuff CHr. Jung), Jonathan CHr. Klicker
mann) zu vollſter Geltung kamen wird der Leſer ſchon aus der Beſetzutg erſehen
Aber auch die Vertreter der kleinſten Rollen (wie Ralph Herr Heiſchmann,
Robſay Herr Wehrmann) thaten zur Genüge ihre Schuldigkeit, ſo daß in der
That das Enſemble ein muſterhaftes zu nennen iſt. Nur die verſchiedene Ausſprache
der engliſchen Namen befremdete hier und da. Das Publikum war hocherfreut über
die ſchöne Geſammtleiſtung unſrer Bühne und man darf ſich wohl dem Vertrauen
hingeben, daß endlich doch das Erhabene und Schöne über das Niedrige und Gemeine
den Sieg davontragen wird. Herr Dir. Gumtau, der übrigens ſo lange auf der
Bühne vermißt wird, iſt Künſtler genug, um ſich auf ſelnem Wege zum edlen Ziel
nicht irre machen und allein von den Kaſſenerfolgen beſtimmen zu laſſen. Das kunſt

Börſenverſammlung:

wie er aus dem drängenden Lärm ſich

Der Kunſtler ſoll erſt noch geboren werden, an welchem die ſu

freundliche Publikum der Univerſitätsſtadt Hallelage des beſſern Geſchmackes zu ten e keine Nieder

i u G nanHalliſcher Cagrs- Kulendec.
I Sonnabend den 31. Oetober

Kirchliche Anzeigen
Domkirche: N. 27, Vorbereitung Domprediger Zahn.
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Marien Bibliothek. N. 2
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Sremdenliſte.
raupen r n t 29. bis en Oetoberwo Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. Töcht, u. ſOſterburg. Hr. Graf Putawigka m. Gem. a. e Die n

v. Bergen a. Pollwitz u. Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Juſtizrath Pohiman
Se e ten 8 r en e ne h Hr. Fabrik. Overrath aöln. Zeiſing g. Hannover Goering ae S d ng a. Frankfurt Liebherr

ad Aiürich. Hr. Geh. Sanit.Rath Wolff g. Breslau.Eckardt a, Berlin. Hr. Apoth. Grager a. S dar Die er n
a, Cöln Gottheil u. Heyde g. Berlin Bettelhäuſer a. Mainz, Decken g. Eſſe

nach Holländer a. Bremen Schmidt a. Magdeburg Rumſſchöttel a. Leid
Goldner King. Hr. Fabrikbeſ. Arndt u. Hr. Techn. Schmidt a. Berlin r

Advok. Grimm a. Chemnltz. Hr. Buchhdlr. Silbermann a. Gotha. Hr. Kunſt
händler Grimme a. Paris. Hr. Oekön. Peſchel g. Weimar. Hr. Chirurg
Stein g. Kirchberg. Hr. Oekon.Commiſſ. Krenge g. Halberſtadt. Die Hrn
Kauft! Voß g. Duſſeldorf, Much ar Dresden Kornblum a. Bresſan, Schuſdte

e re h e a. Syroldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Bach a. Schleſten. Hr. Rent.fenbach. Die Hrrn. Kaufl, Müller a. Brehna Bauchwitz a. hen n
mann a. Elberfeld Ehrhardt a. Berlin, Lindau a. Greiz, Ochsler a. Fraht e hbetg.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Partit. Laimaire m. Gem. a. Lyon u. Lahrouſſe
m. Gem, a. Lille. Hr. Zahlmſtr. im Ulan. Regt. Nr. 16 Fingerhuth m. Gem.

Hoch g. Allg. Salzwedel. Hr. Rent. v. Freiesleben g. Poſen. Hr. Amtm.
ſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Rathke a. Gr.Salze Kramer g. Hannover Ohlen

S

dorff u. Heſter a. Magdeburg, Steinbach a. Brügge, Rheinau, Woiff u.denberg a. Berlin Dittmar a. Saaglfeld Hoffmanh e rchenne n

München.
Mente's MHötel., Frau v. Manteuffel a. Kaiſerswerth. Hr. Rechnungsrath Jueubowska g. Muühlhauſen. Hr. Paſtor Jaeger m. n g. en

S Drn d e See d a rn a. Magdeburg Kötter
A n artenberger g. 9n See r Hagen. a e peig Shltninn

ussischer Hof. r, Dr. med. enbarg g. Blankenburg. Hr. Secxet.Brendel a. Frankfurt g/ M. r Fabrik. Lüdingshauſen a. et Hn ghne

a Haſſelfelde. Die Hrrn. Kaufl. Hirſchhoff a. Teplitz, Pletſch g. Weſel n
en claes gen Hr. Buchhal

c S el. Hr. Buchhalt. Zſcheyge u. Hr. v. Bennungen a, BerlinHr. Agent Reuter a. Dresden. Hr. Jngen. Schuntt a. Halberſadt De

Hren. Kaufl, Hermann a. Kaſſel u. Bach a. Leipzig.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
30. October 1868.

Berliner Fonds- Börſe.

Jnländiſche Fonds e e cr. P3 o Stagtsſchüldſcheine 81 7 vltiſe ne
Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalteniſche Anlelhe d

Amerik. Anleihe 79
Altona Kiel 114. BVergiſch MarkEiſenbahn StammAetien.133 Berlin Anhalt 195. BerlinGörlitz 65. VBerlin Potsdam 190 Berll
CölnMinden 124 Coſel-Oderb.r e e e 112.decklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 150 Mat er 217Mainz Ludwigshafen 135 Mark. Poſen ne e See

e Heſterr. Lombarden 110. Rechte Oderufer 79.. Rheintſche 117

Banken. a otheken i t 107,Heer Nonn h HypothekenCertifiegte 100 Preuß Hypoth. Akten

Berliner Getreide Börſe.Potten Panik. Loco 56 Oetober 55 November December
Vübbl. Laufender Ronat r. Frühjahr 9Spiritus. Tendenz: flau. Loco 17. Decke ch Rovemter 16

r unKündigung 200,000 Quart. Frühjahr 16
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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pald's und Brünneck's war Th. von Schön nichtsdeſtoweniger ein ächter

e 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 31. October 1868.

Die Myſterien von Königsberg
Fortſetzung.

Ein weitergehender und dauernd ſchädlicher Schlag traf die Ebel'ſche
te durch den Rücktritt Auerswald's, und durch die Ernennung eines

ſeinem Nachfolger der ihr nach Geiſt und Richtung politiſch
NRannes zu

Von alkadeliger Familie in Oſtpreußen verſchwägert mit den Auers

überaler, ein Freund der Bildung ein Feind der Pfaffen. Bald genug
ſie die Sekte, daß ſie in ihren Kämpfen mit der Univerſität und der
(ürgerlichen Welt hinfort anders ſtehe. Wenn Schön nichts gegen ſie that,
war er doch ſicherlich auch nicht darauf bedacht ſie zu begünſtigen. Lehr
fühle an der Univerſität waren nicht mehr zu vergeben. Auch Einladungen
u Mahlzeiten und Bällen trugen die Freundlichkeiten, die man ihnen
wa erwies nicht mehr ein. Wer ſie angriff oder verſpottete, that das
ſutan offen ins Geſicht und ſie hatten jetzt ihre Schlachten ſelbſt zu ſchla
an und mußten ſich die Chancen eines offenen Krieges gefallen laſſen.

Der Erſte, der die ungeheure Veränderung durchſchaute und darin den
Pefehl zum Rückzug ſah war Sachs den die Gräfin Jda zum Profeſſor
gwacht hatte, und bald genug ſtellte er, wie wir ſehen werden, ſeine Ta
ne und ſeine Geheimniſſe in den Dienſt derjenigen, die in Zukunft die
Staärkeren ſein würden.

Ebel hatte nach der verunglückten Weiſſagung das Jahr 1836 be
ſtimmt als die Periode bezeichnet, wo die erſten Kämpfe des tauſendjährigen

Reihes beginnen würden. Der Teufel ſchien indeß wenig geneigt, zu war
ten, bis ſeine Feinde ihn erwarteten Ein Jahr vor der Zeit des Prophe

un eröffnete er ſeinen Feldzug.Graf Finkenſtein war in der Gemeinde ein Fremder geworden. Die
Gemeinde hatte ihn hinausgeſtoßen in Nacht und Finſterniß, während ſeine
Schweſter ſich noch inniger an die Gemeinde angeſchloſſen hatte. Ja als
e Gräfin Kanitz (Minna von Derſchau) plötzlich ſtarb, und die Stelle des
weiten Zeugen frei wurde, beförderte Ebel die Gräfin Finkenſtein in jene
ſche Würde und es währte auch nicht lange da bot ihr der traurige
Wiwer, der erſte Zeuge Kanitz, die Hand, und heirathete ſie. Nun war
ſt de dritte weibliche Großmacht und ſtand im Rathe den Seelenbräuten
de Archidigkonus gleich. Eines Tages hörte Graf Finkenſtein ſeine

erklärte feſt. Vor Gericht gehe ich nie,

Kanitz beſchuldigte ihn in

Schweſter und ihre Freundinnen ſeien daran noch eine junge Dame aus
ſer Familie in ihren Kreis zu ziehen nämlich das Fräulein Zeling von
Nhach. Als Haupt der Familie hielt er es für Pflicht ſeine ſchöne und
tie Couſine gegen den verführeriſchen und unſittlichen Kreis (dafür hielt
er ihn jetzt) zu warnen. Er ſchrieb ihr alſo einen Brief voll bitterer Vor
leſe gegen Ebel und Dieſtel und deutete darin an unter dieſen Heiligen
Wänden Bräuche, die kein ehrlicher Mann und keine feinfühlende Frau
atagen könntez er fügte hinzu dieſe Andeutungen würden durch Original
doumente in ſeinem Beſitze nur zu ſehr beſtätigt. In aller Unſchuld hatte
Züng nichts Eiligeres zu thun als dieſen Brief der Gräfin von Kanitz
u gigen, die darüber in die größte Wuth gerieth und den großen Rath
jſnmenberief. Dieſer ſchickte den Brief an Dieſtel zur Erwiderung.
Der apokalyptiſche Siegelbrecher Heinrich Dieſtel aber, ein Meiſter der
Grobheit, veröffentlichte ein Sendſchreiben an Finkenſtein, das dreizehn große
Vogen füllte und voll ſolcher Jnſulten war, wie ſie nur Dieſtel gegen einen

Feind ſchleudern konnte.Rach längern Verhandlungen zwiſchen dem Miniſter Altenſtein, Schön
auf Köhlers Bericht: Die Anund dem Conſiſtorlum, erklärte das Letztere iſchuldigungen gegen Ebel und Dieſtel böten zwei Punkte, die beide ſich

füglich zu einem Proceſſe eigneten, nämlich 1. die Beſchuldigung einer ſo
außerordentlichen, ſittlichen Eorruption, daß im Fall des Beweiſes jene bei
den Männer vor das Kriminalgericht gehörten und 2. die Anſchuldigung
des Verſuchs zur Gründung Liner neuen Religionsſekte. Auf dieſen Be
richt des Conſiſtoriums beſtätigte der Miniſter die Suſpendirung vom Amte,
und von Schon ließ das Kriminalverfahren gegen Ebel und Dieſtel ein

leiten. So waren denn Ebel und ſeine Feinde, die Pietiſten und ihre Geg
er vor Gerichtz Klage und. Gegenklage wurde erhoben Anſchuldigung
wechſelte mit Vertheidigung, die ganze Sache wurde geführt wie ein DOuell

auf Leben und TodMit der Anſchuldigung unſittlicher Handlungen gegen Ebel und Die
ſl war zunächſt der Unterſuchungsrichter befaßt. Der hitzige Siegelbrecher
bettug ſich bei der Unterſuchung ſo unverſchämt, er raſte, ſtürmte, be
ſhimpfte die Richter aufs gröblichſte, weil dieſe die Dinge nicht mit geiſtlichem
Auge anſehen wollten daß er gleich im erſten Stadium der Unterſuchung
zu fünf Monaten Feſtung verurtheilt wurde. Die Gräfin Jda dagegen

endlich in ſeiner Verlegenheit vom Juſtizminiſter den Beſcheid er möge
die Gräfin in Ruhe laſſen. Jetzt war der Augenblick für Profeſſor Sachs
gekommen er war der einzige, der dem Oberpräſidenten wirklich helfen
konnte, den Pietiſten an den Kragen zu kommen. So vot er ſich als
Zeuge an und in Folge deſſen kam es zu einer Scene, die in der Komödie
des wirklichen Lebens vielleicht ohne Beiſpiel iſt.
e Der arme Finkenſtein hatte in ein gräuliches Wespenneſt geſtochen.
Frl. v. Mirbach trat ſofort bei der Pietiſtengemeinde ein ſeine Schweſter,
die Gräfin Kanitz, brach mit ihm und erhob auch noch Anſprüche auf ihr
Erbtheil, welches er ihr betrügeriſcher Weiſe vorenthalten haben ſollte.

religiöſen Zeitſchriften mit Namensnennung als
zu verſtehen, ſeineeinen in Wort und That unmoraliſchen Mann, und gab

ebenſo tief, als

und der Unterſuchungsrichter erhielt

Graf Finkenſtein war ein leidenſchaftlicher, unklarer Kopf. Gegen
die Macht ſo vieler vornehmer Damen, die halb lächelnd, halb ſeufzend den
beſten Ruf hinwegklatſchen konnten, wußte er kein anderes Mittel, als ſich
von allen Freunden und Bekannten ein öffentliches Leumundszeugniß aus
ſtellen zu laſſen. Gegen Kanitz ſchickte er eitie Erwiderung an die religiöſe
Zeitſchrift. Die 13 Bogen Dieſtel's aber übergab er als eine verleumde
riſche Schrift dem Gerichte. Die Richter verurtheilten den geiſtlichen Sie
gelbrecher zu 200 Thaler Geldſtrafe aber zugleich fragten ſie pflichtſchul
digſt nach dem Anlaß dieſer Correſpondenz und verlangten die Beweisſtücke,
von denen Finkenſtein in dem oben erwähnten Brief an Zelinka von Mir
bach geſprochen hatte. Der Graf erſchien vor Gericht und legte eine Maſſe
Papiere vor, die aber alle von ihm ſelbſt geſchrieben waren. Er hatte einen
ſeltſamen Begriff von Dokumenten. Eine ſeiner Angaben ging dahin,
Ebel habe unter dem Deckmantel eines religiöſen Brauchs ſeiner eigenen
Frau unziemliche Dinge angeſonnen. Mit dieſen Anklagen wegen unſittlicher
Handlungen konnte der Gerichtshof ohne Beweiſe nichts machen. Da aber
Finkenſtein zugleich erklärte, die Ebel ſche Gemeinde habe eine Anzahl Ge
heimlehren, die der lutheriſchen Kirche durchaus unbekannt ſeien, ſo über
gaben die Richter die Sache dem Eonſiſtorium. Jm Conſiſtorium ſaßen
der freiſinnige Schön und A. Köhler, der das Treiben der Ebelianer in
einem Roman „Philapathos“ ſatiriſch geſchildert hatte. Das Conſiſto
rium merkte bald, daß ſein Material gegen den halben Adel Oſtpreußens
gehe, und es wünſchte ſehr, daß die Verantwortlichkeit für eine Unterſuchung,
bei der es ſo viele hohe Feindſchaften ſetzen könne, auf vornehmern Schul
tern laſten möge und berichtete an das Cultusminiſterium Jnzwiſchen
wurden Ebel und Dieſtel jedoch vom Amte ſuspendirt.

Fortſetzung folgt.

Eingegangene Reuigkeiten.
Geſchichte der Jahre 1860 bis 1867 von Eduard Arud. Zweiter Band.

Leipzig Duncker u. Humblot. Se(Von dieſem werthvollen Buche deſſen erſten Band wir bereits axzeigten, liegt
jetzt der zweite vor. Namentlich auch für Zeitungsleſer welche ch leicht zu
orkentiren wünſchen iſt die Anordnung des Buches/ die Theilung in mehrfache
ſpecielle Abſchnitte ſehr zweckmaßig. Die außere Ausſtattung iſt ebenfalls
empfehlenswerth.)

Zeitſchrift für bildende Kunſt. Mit dem Beiblatt KunſtChronik. Unter
Heirwirkung von W. Bürger, N. v. Eitelberger, Jak. Falke, G. Heider H
Hettner, M. Jordan, C. Lemcke, Wilh. Lubke, Jul. Meyer O. Muündler,
Friedr. Pecht, Carl Schnaaſe, O. v. Schorn, G. Semper, Anton Springer,
A. Teichlein, M. Thauſing, Fr. Th. Viſcher, Rob. Zimmermann u. ſ. w. her
ausgegeben von Prof. Dr. Carl von Lutzo w. Vierter Band erſtes Heft.
Leipzig E. A. Sgemann. Subſeriptionspreis pro anno 5 Thlr. einzelne
Monatshefte à 20 Sgr.

Entweder Oder. Glaube oder Wiſſenſchaft. Schrift oder Geiſt. In Be
zug auf den Berliner Kirchenſtreit und die päpſtlichen Alokutionen. Von Gu
ſtav Adolf Wislicenus. Zurich, Schabelitz ſche Buchh. Preis 10 Sgri

Berthold Auerbach's Deutſcher VolksKalender auf das Jahr o.
Mit r von F. v. Holtzendorff, Juſtus v. Liebig G. Pritzel, Auguſt
Reißmann, Edmund Reitlinger/ Alfred Wöltmann u. A. und Bildern nach Zeich
n von Paut Meyerheim. Berlin Ferd. Dummler's Verlagsbuchh. Preis

12 Sgr.(Der Name des Herausgebers der Mitarbeiter und des Künſtlers welcher
dieſen Jahrgang mit ſeinen Zeichnungen ausſtattete, genügen hinlaänglich zur
Charakteriſtik und Empfehlung

Literariſches.Leipzig, d. 16. Oetober. Von dem rühmlichſt bekannten Statiſtiker und Na
tionaldkonomen Dr. Ernſt Engel wird demnächſt im Verlage von Duncker u. Hum
blot hier ein neuer umfaſſender Beitrag zur Literatur über die ſociale Frage unter
dem Titel „Bonus und Dividende oder Friede zwiſchen Kapital und Ar
beit erſcheinen. Das Werk wird das Ergebniß einer mehr als zwanzigiährigen
Beobachtung und Unterſuchung der Produetions/ Conſumtions Arbeits und Lohn
Lerhältniſſe vieler Linder Europas ſein und ſoll unter anderm Darſtellungen enthal
ten, wie durch naturgemäße Entwickelung einer vernünftigen Produetion beide Facto
ren zu ihrem Rechte gelangen und die deſtehenden Conflicte beſeitigt werden können.
Bei der gerade ſetzt wieder in vollem Schwunge befindlichen Arbeiterbewegung
wird die Arbeit einer ſo hochſtehenden wiſſenſchaftlichen Autorität gewiß Aufſehen

machen.

PetroleumRaffinirtes Standard white) ver CEtr. mit Faß in
Poſten von d0 Barcels lbes 79. S r. Ort Nov. Nov. Dec. und pr.
Dec. Jan. 7 Stettin pr. Oetober 7 Hamburg Steigend,
Uco 14 pr. Oct. 13 bz. pr. Nov. 13 Gd. vr. Jan März 13
Brement Raffinirt Standard wyite animirt es fanden bedeutende Umſatze ſtatt
loco pr. Dec. An kwer den Höher. Weiße Type les 53

53 pr. Oct. 53 53 r. Nov. Dec. 53 53

Berlin (29. October

Zucker
Paris (29. Oectober) Runkelrüben Zucker pr. compt. 60,25.

eeeeeeeeeereeeeeeeeer
Die Neue Preuß. Kreuz Zeitung bringt in ihrem redaetionellen Theil

der Nummer 251 folgende Notiz: de Frau Kronprinzeſſin hat für Höchſt
ihren Haushalt zwei Singer ſche Rahmaſchinen aus dem hieſigen Magazin des

Fabrikanten entnommen.Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ebenfalls in ihrem redaetionellen Theil
der Rummer 250: Unter den Liebesgaben welche J. k. H. die Frau Kronprinzeſſin
während des letzten Feldzuges Linſandte befanden ſich, wie wir nachträglich erfah
ren auch viele von der Hand der hohen Frau ſelbſt gefertigre Höchſtdieſelbe be
ift ſich überhaupt mit großer Vorllebe mit weiblichen Arbeiten aller Art, auch
nie den ſeinſten Näthereſen zu deren Ausführung ſie gern de rin (wie
wir hören eine Singer ſche) verwendet und von denen viele in den verſchie
denen Bazars ſchon die Bewunderung der Beſucherinnen erregt haben.

Hauptdepot der Singer ſchen Rähmaſchinen für Halle und weiteren Umkreis
e Gräfin Finkenſtein, ſtehe in dieſer Beziehung faſt
er ſelbſt.

bei Otto Giſeke, Schmeerſtraße 31.



k t Acker Gärten und 30 Acker Leeden, welche meiſtDe ann m l ungen. mit M re bepflanzt W
3 it verpachtet wird ein Vieh Jnventar imu Konkurs-Eröffnung. eiſernen Taxbetrage von 1166

Ueber das Vermögen des in unbekannter Ab Die Pachtbedingungen können I14 Tage vor
weſenheit lebenden Kaufmanns und geweſenen dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
Fabrikbeſitzers Heinrich Wilhelm Elsner werden.

e v ne ne n Weimar, den 5. Octbr. 1868öffnet. Der Tag der Zahlungseinſtellung iſt auf 7 iniſteriden 21. November 1854 feſtgeſetzt. n r
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Kreisſparkaſſen Rendant Beyer von hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den A. November er.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 26.
November er einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Ich wohne von jetzt ab Brüderſtr. Nr. 14
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleiche 2 Tr. hoch (Pfeffer's Buchb.).
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben Dr. B. Kohlschütter.
er Pfanv nen Montag den 2. November früh 10 Uhr ſoll

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an S Soolweiden n rteres da
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger en wurde Ort und Stelle meiſtbietend ver
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An(Hrüche, dieſelben mögen et rechtbhängig ſein Diemitz. Der Ortsvorſtand.

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht und.bis zum 26. November er Linſchließe kleineren Poſten n verleihen t in
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel Schmeerſtraße 16, 2 Tr
den et der n e der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung Anerkennung und Empfehlung
des deſinitiven Verwalters Die unterzeichnete Gemeinde erhielt vor Kur

auf den 17. December er. zem aus der Fabrik des Herrn Schumann
Vormittags 10 Uhr aus Naumburg eine Feuerſpritze mit Waſſer

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh zubringer. War ſchon das elegante Aeußere
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen. und für Techniker die einfache Conſtruction und

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ſolide Arbeit überraſchend um ſo ſtaunenerre
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen gender war dieſelbe in ihren Wirkungen

beizufügen. Wir fühlen uns daher veranlaßt, der ſchonJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm renommirten Fabrik des Herrn Schumann
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der die volle Anerkennung zu zollen und dieſelbe
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen allen Stadt und Landgemeinden beſtens zu
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be empfehlen.
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel e Gleichzeitig müſſen wir des Herrn Feuer
en und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Societäts Direktors Jung meiſter zu Naum
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die burg dankbar gedenken der weſentlich zur Rea
Rechtsanwälte Weiſe und die Juſtizräthe liſirung mit beigetragen hat.
Haßert und Stephan hier, ſowie der Poſſenhain bei Naumburg a/S.
Rechtsanwalt Tornau in Bitterfeld zu am 24 Oetbr. 1868.
Sachwaltern vorgeſchlagen. Die Gemeinde daſelbſt.

Helitzſch, den 20. October 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Kammerguts-Verpachtung.

Wegen Uebernahme eines anderen
Geſchäfts iſt der Beſitzer des hier r
legenen Grundſtücks Geiſtſtraße e

durchgehend nach dem Harz
Nr. 16, geſonnen, daſſelbe, inel. des
Braunkohlenſtein- und Steinkohlen
vorraths, mit ſämmtlichen zur Koh
lenformerei gehörenden Utenſilien
meiſtbietend zu verkaufen. Es wer
den Kaufluſtige gebeten, in dem dazu
anberaumten Termin am Sonnabend
den 7. Novbr. Vormittags 10 Uhr
im Büreau des Herrn Rechtsanwalt
Sschlieckmann zu erſcheinen.

Die Veſichtigung ſteht jedem Re
fleetanten frei. Die Uebernahme
kann ſofort geſchehen.

Aufträge für An- und Verkauf von
Grundbesitz, Gütern, Häusern, Etablis-
sements, Baustellen ete., Ausführung von
Parcellirungen; Verwaltung von Grund-

Das Großherzogliche Kammergut stücken, Verkauf und Beleihung von Hy-
Niederroßla, eine halbe Stunde Potheken; Commissionen auf hiesigen
von Apolda und drei Stunden von Platz in Regulirungen, Nachweisungen,
Weimarentfernt, ſoll von Johannis I869 Ein und Verkauf von Maaren, Mascohinen,
an auf fernere I2 Jahre verpachtet wer Materialien übernimmt

den. Hierzu iſt Termin für A. Mich IDienstag den V. Decbr. d. J. eanberaumt worden und es werden Pachtluſtige BERLIN, Mohren Strasse No. 44.
geladen am genannten Tage Vormittags neun
Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſcheinen und nach
erfolgter Legitimation über ihre Vermögensver
hältniſſe über ihre Befähigung als Landwirthe im hieſigen Orte nahe der MeinewehEiſenber
und ſonſt das Weitere zu gewärtigen. ger Chauſſee gelegene Schmiedewerkſtatt, worin

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das die Schmiedearbeiten für das Rittergut, für
genannte Gut, welchem auch ein Triftrecht in alle hieſigen und mehrere auswärtige größere
einem Theile der Flur Oberroßla und in ande Güter zu fertigen ſind, nebſt Wohnhaus Ge
in zuſteht, eine Fläche von etwa t e Schmiedehandwerk

1 zſcho zeug baldigſt zu verkaufen.499 Weimariſchen Ackern oder Kleinhelmsdorf bei Oſterfeld,
Preußiſchen Morgen nämlich den 29. Octbr. 1868.

553 Acker Artland, 127 Acker Wieſe, 72 Gottlob Lindner, Schmiedemeiſter.

Schmiede- Verkauf.
Kränklichkeit halber bin ich geſonnen meine

GIitcks- Offerte.
Das Spiel der Frankfurter Ora

nal-Staats-Prämi a rigterlaubt. en Looſe iſt geſetzüich
Große und billige Capital-

Verlooſung
von der hohen Regierung ge igtund garantirt, in der r n
gen werden.

Die Ziehung findet am 11. u. 12. Noobr
er. ſtatt. Die Theilnahme an Staats-Ef-
feeten Verlooſung im Originalſtüge
iſt im Königreiche Preußen geſetzlich ge
ſtattet; der in obiger Staats-Verlod
ſung zu entſcheidende Betrag iſt ein Ca
pital von

über zwei Millionen
und finden dieſe in folgenden größeren Gewin
nen ihre Auslooſung: 225,000, 100,000
50,006, 30,000, 20,600, 15,000, 12000
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000 82.
mal 2000, 166mal 1000 u ſ. w. Die Ge,
winne ſind bei allen Bankhäuſern zahlbar.

1 ganzes Original Staats Loos
(keine Promeſſe) à ein halbes 27,
empfehle ich hierzu beſtens und wolle man, da
die Betheiligung eine enorm rege iſt, ſeine
gef. Aufträge, die prompt unter ſtrengſter
Discretion ſelbſt nach der entfernteſten
Gegend ausgeführt werden, unter Beifügung
des reſp. Betrages auf Wunſch auch gegen
Poſt vorſchuß, baldigſt an Unterzeichneten
einſenden.

Mein Geſchäft erfreut ſich ſeit über 30 Jah
ren des beſten Renommé's, da immer die
größten Treffer durch mich ausgezahlt wurden.

Nathan Horwitz,
Bank und Wechſel Geſhaft

in Hamburg.
Zu verkaufen iſt billig ein

neuer Spiritus-Brennapparch
übereinanderſtehend, paſſend für 1800 bis 2000
Quart Maiſche täglich abzutreiben. Dieſer Ap
parat iſt ſo konſtruirt, daß bei hochgrädigem
Spiritus ganz wenig Waſſer gebraucht wird,
und iſt ſolid gebaut. Gewicht 14 Ctr.

Leipzig, Langeſtraße Nr. 44.
E. E. Jahn, Kupferſchmiedemeiſter

Geſchäfts Verkauf.
Das meiner Schwiegermutter Frau Roſa

lie John gehörige Wohnhaus in welchem
ſeit einer Reihe von über 50 Jahren eins der
beſten Material u. Farbewaaren Geſchäfte be
trieben worden iſt, und welches von mir, dem
Utterzeichneten, wegen anderweitiger Beſchäfti
gung nicht länger fortgeführt werden kann, ſoll
unter äußerſt günſtigen Bedingungen verkauft
werden.

Die Lage des Geſchäfts, die Wohnungs u.
Niederlagsräumlichkeiten c. ſind vorzüglich und
gewähren erſtere noch einen ſehr guten Miethe
ertrag. Selbſtkaäufer bitte ich, ſich gef. a
meine Adreſſe wenden zu wollen.

Sangerhauſen, den 20. Octbr. 1868
B. Wagpler.

Ein noch brauchbarer Dampfkeſſel von

Pferdekraft und 4 Stück Keſſel von

verſchiedener Größe werden zu kaufen geſucht
Pramco- Offerten mit Angabe der Größen
des Preiſes nehmen die Herren Haaſenſtein
G Vogler in Leipig unter A. E. e.
Weiterbeförderung entgegen.

Mühlen Einrichtung
Zum Verkaufe einer in gutem Stande

findlichen Mahlmühlen Einrichtung wird en
ſachverſtändiger Agent geſucht. Adreſſen n
an die Brauerei Direktion zu Lützſchene
Leipzig.

empfieh
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Halle-Sorau-Gubener 5 Stamm -Prioritäten
Cours heute 87 franco Provision Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der Halle Sorau-Gubener 5 V Stammm-Präo-
täten beauftragt. Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5

5

ſende

von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die StammAktien bis 62 Divi
Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die StammAktien und
Prioritäts- Aktien vertheilt. Die Coupons werden ſ. Zt. im Auftrage der Direction

i uns eingelöſt. Die ſucceſſive Abnahme bis zum 1. Februar 1869 iſt geſtattet.

Hallescher Bank Verein
von

Kulisch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

ine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preisen
enthält die neue

Grosse Prankfurter Lotterie, von der Kgl.
Preussischen Regierung genehmigt.

Zur Ziehung erſter Claſſe ſind die Looſe erſchienen und koſtet ein ganzes 3.
13 ein halbes 1. 22 ein viertel 26

Aufträge ſchleunigſt zu richten an M. Morenz in Frankfurt a/ M.

Verlag von J. Guttentag in Berlin.
Soeben erſchien neu:
C i iechisch Fremdwört in geleitet d lexikalisclIauh rt, Dr. P. ine i s en 16 S hege

Aenzel Praktiſches Rechenbuch für Gymnaſien, Real, höhere
5

E., Bürgerſchulen u. Seminarien. I. Heft enthaltend Die Grund

rechnungsarten in unbenannten und benannten Brüchen, als elementare Grundlage des
nachfolgenden mathematiſchen Unterrichts behandelt. VI. 99 S. 7 Sgr.

t d Ch d Leitfaden für den Geſang- Unterricht für Gymnaſien,9 z 5 o O Real, Gewerbe, höhere Töchterſchulen und UnterrichtsAnſtal
een, ſowie zum Kirchengebrauch und für Vereine. Heft 10—5. Thlr.
r S e h SeeFeuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Wſt, d
verpachten wozu auch 10 Morg. Acker mit

Geld- und Documenten- Schränke
in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter S

Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl Kästner in Leipzig.Einzig auf der Jnduſtrie Ausſtellung zu Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt.

Für Wiederverkäufer:
Ausge zeichnete Cigarren A mine s Thlr.

a mmülle, 9
a mille 10

Hermann Pönter,
Leipzig. Katharinenſtraße 3.

1

99 95
enpfichlt als wirklich etwas Preiswerthes

Verlag von J. Guttentag in Berlin.
Soeben ſind erſchienen

Die Rechtslehrer und Rechtsschulen im Römischen Kai-Bremer, Dr. F. serreick. 102 S. Geh. 20 Sgr.
K R Zur RNeform des Preußiſchen Edneurs Rechts IV. 115S.

Das Genoſſenſchaftsgeſetz für den Norddeut-Pariſins, L. (Gardelegen), ſehen Bund vom Jult 1868
zu dem Buche über das Preußiſche Geſetz, betreffend die privatrechtliche Stellung der Er

werbs und r e den e 7 r 50 S a 10 ger3 er ordentlichen Gerichte zur ſtraf und eivil-Ueber die Pefnguiß rechtlichen Verfolgung von Staatsbeamten aus
Anlaß von Amtshandlungen nach Preußiſchem Recht. Von einem Preußiſchen

Richter. 61 S. Geh. 12 Sgr.

Etabliſſements Anzeige. Vortheilhafte Offerte.
Den Bewohnern von Niemberg und Um Jn einer lebhaften Mittelſtadt der Provinz

verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den Stamm Aktien

Ergänzungsſchrift

Eine für Norddeutſchland conceſſionirte,
I große, gut fundirte engliſche Lebensverſiche
J rungs- Geſellſchaft ſucht unter günſtigen Be
dingungen und gegen gute Proviſton
e Halle und Umgegend n
reſpektablen und thätigen Agenten. Re
I flektanten wollen ihre Bewerbungen mit

S Angabe von Referenzen sub W. 2882.
an die Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse, Verlin, Fried
S richsſtr. 60, franco einſenden. e

S

Tüchtige Gärtner welche die
ſitzen, eine größere Gärtnerei anzulegen, und
zwar ſo, daß das Geſchäft mit Vortheil betrie

ben werden kann, können ihre Meldung nebſt
guten Empfehlungen unter der Adreſſe „P. S.
poste rest. Brehna niederlegen.

Kuhhirten-Geſuch!
Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle wird

zum ſofortigen Antritt oder zum 1. Januar ein
tüchtiger fleißiger Kuhhirte geſucht welcher gute
Zeugniſſe aufweiſen kann.

Buchhalter, Reiſende, Commis je
der Branche und Oekonomen finden gute
Engagements Nachweiſung durch Robert
Hartte in Staßfurt. Den Briefen muß
Wo Frankomarke zur Rückantwort beigelegt
werden.

Die Gärtnerſtelle in Alt-Scherbitz
iſt beſetzt. Dies den Reflectanten zur Nachricht.

Tücht. Wirthſchafterinnen u. Kutſcher ſ. ſof. u.
1. Jan. 1869 Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Pensſion gesucht.
Für ein neunjähriges, geſittetes, fleißiges

Mädchen wird in Halle in einer anſtändigen
kleinen Familie Aufnahme gegen mäßige Ver
gütung geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt

kl. Lerchenfeld Nr. 3. parterre.

Ein junger Mann, Profeſſioniſt, unverhei
rathet, wünſcht ſich mit 1 2 Mille an einem
rentablen Geſchäft zu betheiligen. Adr. zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

1 tücht. Kochmamſell und 1 Wirthſchafterin
ſuchen Stellung d. Frau Kohl, alte Promenade 9.

Kapital Geſuch.
6000 und 4000 werden Januar

1869 auf erſte ganz vorzügliche Hypothek ge
ſucht durch J. G. Fiedler in Halle kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Offerte
für thätige Oeconomen.

Jn Leipzigs Nähe habe ich ein Gut mit gu
ten Gebäuden Wohnhaus u. Scheune neu u.
maſſiv, zu verkaufen. Felder in 2 Plänen,
24 Acker der größte Theil am Gutsſitz, vor
züglicher Boden eine ſchöne Wieſe 4 Acker,
ſowie einen hübſchen Obſt und Gemüſegarten
von circa 1 Acker. Außerdem iſt noch ein
Wohnhaus was vermiethet iſt, mit Garten
dabei. Steuereinheiten 705. Der feſte Preis

iſt billigſt auf 8600 feſtgeſtellt mit Jnven
tar u. Vorräthen. Abgaben ſehr wenig. Ab
löſungsrente jährlich 5 Anzahl. 3000

Reſtkaufgeld bleibt feſt gegen Verzinſung ſte

gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich mit
dem heutigen Tage als Sattler in Niem-
erg etablire.
J werde alles aufbieten, durch ſolide Ar

beit und reelle Preiſe mir die Zufriedenheit des
mich zu beehrenden Publikums zu erwerben.

Niemberg, den 31. Octbr. 1868.

A. AlbrechtSattler u. Tapezierer.
2 2m einem großen Dorfe iſt ein Material Ge

as einzige im Orte, auf 6 Jahre
zu gegeben werden können.

Vor ſagt W. Anhalt S Schmidt in kauft gegen 800 Anzahlung
dangerhauſen.

in dem Grundſtück betreiben.

Sachſen unmittelbar an der Eiſenbahn gelegen hen. Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler
iſt ein im ſchwunghafteſten Betriebe befindliches in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

Destillations-Geschäft
nebſt den dazu gehörigen maſſiv gebauten und r Rim beſten Zuſtand e e e D. r nen er
wegen Todesfall zu verkaufen. Da hinreichende 2 2und paſſende Räumlichkeiten vorhanden, ließe 15 Stück Vrankſagrter Bratwärote.

delicate Waare, Ia Qualität; für 5 Whaler
80 Stück, 10 Thaler 170 Stückſich auch noch eine Eigarrenfabrik mit Erfolg

Selbſtkäufer er
fahren das Nähere durch das Annoncen Büreau Trauner G Kunz in Frankfart a R.
von Eugen Fort in Leipzig, Hainſtr. 25. Holz Auction.
Rene Suchhalte. Donnerstag den 5. November Vormittags

10 Uhr ſoll in meiner ſogenannten Wietſchte
Ein Haus mit Reſtauration hier ver eine Partie Ellern, Pappeln und Rüſtern meiſt

bietend verkauft werden.

Gutenberg. F. Selle.A. Kuckenburg Rittergaſſe 2



ad ueddng

Kurzwaaren. Spielwaaren. Korbwaaren.

U Photographie-Rahmen. Votillon- Artikel.
J

S a aS C. P. Ritter Billige Preive.S. S SS kunpfiehlt ſein Engr os- Lager. Grosse Auswahl. S

S Grosse Ulrichstr. 42. Iste Wiage. Grosse Ulrichstr. 42, c
S
e 5 Lederwaaren. Galanteriewaaren.

Posamentier waaren. Wollgarne. Hanfzwirne ete.

Rähanaschinem,
die VolK1!mmensten der Welt.von o dem Erfinder der Nähmaschinen,

nach dem neuesten Modell von 1867, prämürt auf der
Pariser Weltausstellung mit den höchsten Anerkennungen,
der goldenen Medaflle und dem Kreuz der
Ehrenlegson, empfiehlt unter

vollständiger 6jähriger Garantie

das alleinige Central -BBepét für
The „Hoves“ NMachine Co. New-Vork

bei ar Fä,Nähmaschinenfabrikant zu Halle a/S.,
grosse Klausstrasse Nr. 3.Miistrirte Preiscourants franco

und gratis.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche

Vorräthe meines
Spritirosen- und Cigarren Lagers

zu billigſten Preiſen. B. V. Hersten,Brüderſtraße 15.
Ein gebrauchter Fenſterwägen,

ſehr gut erhalten iſt zu verkaufen
große Ulrichsſtraße Nr. 29.

Cirea 100 Stück weide-
fette Hammel, von 309 die

k. Auswahl, ſtehen auf demRittergute Gerbſtedt zum Verkauf.
Ein elegant gebautes Billard mit Gummi

banden, ne deu und KarolinenBällen,
11 Fuß lang, faſt neu, ſteht wegen Mangel
an Platz billig zu verkaufen beim

Reſtaurateur Golze in Zeitz
Z tafelf. Jnſtrumente verkauft billig Cantor

Heinrich in Wölkau b. Dürrenberg

4

e 6 junge Bullen Horn
ſtehen zum Verkauf auf der Königl. Do
I maine Lohra bei Bahnhof Bleicherode.

e

ältere Kühe

5 ee e
ſteht zu verkaufen in

WMeinicke.

Billig zu verkaufen 2 egale braune Stu
„tenpferde, fromm, ſlott und elegant für
Kutſch, auch leichten 8ug. Wörmlitzer
Ziegelei a. d. Röpziger Fähre.

I helbr. Stute, 6 J. alt, Reit i. Wagen
pferd, ſehr fromm, zu verk. Reitb. Moritzzwinger G.

Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh
len bei Amtmann Schulze,

Magdeburgerſtraße Nr. 5.

Eine hochtragende Kuh

Volkmaritz bei

g. licher Qualität zu Fabrikpreiſen

t

i

t Halle, den 31. October 1868.

Extra fette Kieler Sprotten
à W 12 erhielt ſo eben O.

Eine neumelkende Kuh verkauft
Gutenberg Nr. 9.Blaſebalge enpſeht Gothſch, Karten

Reine Roggenkleie
verkauft im Einzelnen wie in größeren Poſten

L. Koch, Schulberg Nr. 11.
Pfirsichbaume

ſind zu verkaufen bei
E. Reuter in Hohenthurm.

olsteſnerPpress-Heſe
empfiehlt für regelmäßige Abnehmer in vorzüg

F. Beerholdt.
Von jetzt an laſſen wir wieder Braunkohlen

vom Eiſenbahnſturzplatze des „NeuGlücker
Verein“ pr. Waſſer anfahren und können ſich
Schiffer bei uns melden.

Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt.
Mochheim G Co.

Reſtaurations- Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,

daß ich meine, auf das freundlichſte und com
fortabelſte eingerichtete

Tanzmuſik, wie zu einem ff. Seidel

Linkauf on Kusehen, Korvabfall. w. n. Fr. G
brocken Sohmelz u. Gusseſsen alles sonst Mein z
Lumpen ete. zu, den böebsten Prelsen bei Mann e gen

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. ben
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Vuhreo a. d. Centes

mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse
Wegen Veränderung iſt ein Bacofen Roſt

billig zu verkaufen Geiſtſtraße 54.

Blaſebälge bei V. Lamge's Söhne

Geſchäfts Eröffnung
Heute exöffnete ich Domgaſſen u gr. Klaus

ſtraßenEcke Nr. 19 ein Material-, Colo
nial-Waaren-, Cigarren-, Rauch
Schnupftaback-Geſchäft.

Einem hochgeehrten hieſtgen, ſowie auswärti
gen Publikum mein Unternehmen mit der Ven
ſicherung prompter u. reeller Bedienung beſtens
empfehlend, bitte ich, mich in demſelben unter
ſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Eugen Apffelſtädt.

Jn

e

8

Fanchons, Seelenwärmer f. Damen n
u. Mädchen, KnabenBarets, Mäd
chenMützen, Kinderjäckchen, Un
terjacken und Hoſen, Hemden und
Vorhemden, Shawls u. Strümpfe Se
in allen Größen empfiehlt zu ſehr billie m O Geb

gen Preiſen I An zPauline Vaucke. TMauergaſſe I8, a. d. neuen Promenade z
e

7 n 10Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 31. October Abends 7, Uhr lung: I

i5. Concert rm
des Hallischen Orchestermusikvereins, Vil Arm

Lachner, Suite, Kmoll. Kietz, N. Arm
Concert Ouvertüre A Weber, Ouv Die

Beherrscher der Geister. Spohptinh ſtozeß
Guy. „Olympia in Octobe Rathstuunnel. i W

Jeden Markttag früh Concert für kalte (hdigt.
und warme Speiſen nebſt einem guten Sei Her
del Bier iſt geſorgt. W. Kuhne. inſſer

urch ernBeuchlitz. d pet
Sonntag den 1. November Kleinkirme auch de

wozu freundlichſt einladet m
J v

den.
Da

ſchlesw

ervor,
Werwent

enha

friſcher Wurſt ergebenſt ein W.

Paſſendorf.

Franke.

kirmeß freundlichſt ein

Sonntag den I. November er. ladet e Feruhigt

re.
Auf

Sonntag ladet zum Geſellſchafter
ertz ſchließen

Gaſthof zum Preußiſchen Hof. Heſterrei

Zar Baſtnte
Reſtauration zum Dentſchen Kaiſer,
kleiner Berlin Nr. 1, heute eröffne. Ich werde
ſtets bemüht ſein, durch ſolide Preiſe und gute
Bedienung mir das Wohlwollen des geehrten
Publikums zu erlangen. Hochachtungsvoll

Vranmz Giüertzch, Reſtaurateur.

Schlettau.Sonntag den 1. November ladet zur Klein

Gaſtwirth Naumann

g irt ausBebitz. Wiener
Bier Ut Am
Jaßke r Geh

Baden

Tanz ein berg t
t dwiHöhnſted t. v e

Das große Meſſer iſt geſchärft. Jeden S Wiern,
abend Abend Hauptverſammlung. Bier ff. es.

ausgeſpr

Teicha. nMittwoch den 4. November Conert aß der
dem Muſikdirector Herrn Fr. VBornſen Jan

Restaunration zur SchwemmeSonnabend Schlachteſest, fruh 9 Uhr W'ellfieisoh.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

aus Lauchſtädt, verbunden mit koimi r
Geſangsvorträgen, wozu ergebenſt einladet e

Anfang Abends 7 ihr L St en u
on den
Tarife e
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